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Kompanie in

den Duce auf der Piazza Venezia

vor
der

Südamerikanern wird aber auch auf diese Weise noch einmal
Augen geführt , was die „Politik der guten Nachbarschaft "

, von
man so gerne in Washington spricht , in Wirklichkeit bedeutet .

Vertagung des ungarischen Parlaments
Budapest , 5 . Mai . Das ungarische Parlament wurde am Diens¬

tagvormittag durch ein Handschreiben des Reichsverwesers auf un¬
bestimmte Zeit vertagt . Ministerpräsident und Auhenminister
Kallay legte in der Sitzung der Regierungspartei die Gründe für die
Vertagung des Parlaments dar . Er betonte , die Regierung werde
unter keinen Umständen weder auf außenpolitischem noch innen¬
politischem Gebiet von der Richtung , die er — der Ministerpräsident
— in seiner Antrittsrede vor mehr als einem Jahr festgelegt habe ,
abweichen . 1

äs . Berlin , 6 . Mai . ( Eis . Drahtbericht unserer Berliner Schrift
leirung .) Alle Anzeichen deuten darauf hin , daß die USA . nunmehr
in Kürze den schon lange geplanten Raub der französischen Insel
Martiniaue durchführen werden . Der amerikanische Außen¬
minister Hüll hat nämlich auf einer Pressekonferenz erklärt , daß die
Erledigung aller , mit der französischen Insel im Karibischen Meer zu¬
sammenhängenden Fragen künftig der USA . - Marine über¬
lassen werden . Aus dieser kurzen Andeutung folgert man allge¬
mein , daß Washington den Augenblick zum Handeln für gekommen
erachtet . Argentinische Blätter überschreiben denn auch die Meldung
über die Äußerung Hulls mit den Worten : „ Die U S A . - K a n o -
neu werden das letzte Wort spreche n “ .

Diesen Erklärungen Hulls ging vor einigen Tagen die Kündigung
> er Abmachungen mit dem französischen Oberbefehlsbaber von Mar -
liniaue . Admiral Robert , voraus . Die „ Times " bat and , sebr
offen den Grund für die Schwenkung in der amerikanischen Politik
gegenüber Martiniaue gekennzeichnet , wenn sie schrieb , daß diese Ver¬
einbarungen aus dem Eninde aufgehoben wurden , „ weil die Verwal¬
tung von Martiniaue es abgelehnt habe , an der Aktion für die Be¬
freiung Frankreichs von seinen Feinden teilzunehmen " . Mit anderen
Worten heißt das daß Admiral Robert sich nicht den amerikanischen
Anordnungen fügte Allerdings liegen die Dinge schon in der letzten
Zeit so, daß die USA . Martiniaue blockierten und so gut wie
keinerlei Lebensmittel schickte ' » . Dennoch wurde der
Zweck dieser Aktion nicht erreicht . Die Insel unterwarf sich nicht . Über
die Ziele , die die "USA . mit ihrem Dorgeben gegen Martiniaue ver¬
folgen , kann man sich nicht im unklaren sein . Einmal reizt sie das
Gold , das die Franzosen seinerzeit dort hingeschafft haben . Soweit
hierüber Angaben vorliegen . handelt es sich um den Betrag im Werte
von 1,6 Milliarden Schweizer Franken . Außerdem aber
möchten die Amerikaner die noch vor Martiniaue liegenden fran¬
zösischen Kriegsschiffe , den Flugzeugträger „ Bearn " , ein
während des Weltkrieges umgebautes Panzerschiff von geringem Ee -
fechtswert . den leichten Kreuzer „ Emil Bertin " und einige Zerstörer ,
deren Zahl nicht genau angegeben werden kann , annektieren . Dann
aber liegen in Martiniaue auch Handelsschiffe , deren Gesamt -

Vorbeimarsch von 38 000 Falangisten vor Franc -
Madrid , 6 . Mai . lFunkmeldung ) Zu Ehren des in Sevilla wei¬

lenden spanichen Staatsschefs General Franco gab der General »
kapitän von Sevilla , General Ponto . am Mittwoch abend einen
Empfang . Am Donnerstag wird der Caudillo in Sevilla den Vor¬
beimarsch non - 38 000 Falangisten abnehmen .

Sechs neue Ritterkreuzträger des Heeres
Berlin , 5 . Mai . Der Führer verlieh das Ritterkreuz des

Eisernen Kreuzes an :
Mafor d . R . Dr . Heinrich Drewes , Kommandeur eines Krad -

schützen -Bataillons ; Hauptmann d . R . Karl S t n b e-n r n u ch, Koni -
" agniechef in einem Grenadier -Regiment ; Oberleutnant Karl Bern¬
hard Rinke . Kompaniechef in einem Grenadier -Regiment ; Leutnant
Walter Riedel , Komvanieführer in einem Panzer -Erenadier -
Regiment ; Stabsfeldwebel Georg Jura . Zugführer in einem Jäger -
Grenadier -Regiment ; Oberfeldwebel Theodor Prost , Zugführer in
einem Grenadier -Regiment .

Das ganze Sehnen und Trachten vieler Millionen Italiener , sc
fuhr der Duce fort , geht dahin , nach Afrika zurückzukehren und dork
die historische Mission weiter zu führen , die Italien auf dem
afrikanischen Kontinent übernommen hat .

Gott ist gerecht . Italien unsterblich . Wir werden
siegen . Wir müsien den Frontkämpsern die Ehre beweisen und all «
Verräter , alle Feiglinge und Schwächlinge von uns weisen . Den
Verrätern aller Art gehört das Blei . »Drei kategorische Forderungen
beherrschen beule “

, jo erklärte der Duce zum Schluß , „ das ganz «
italienische Volt :

Ehre den Frontkämpsern , Verachtung für die Feiglinge ,
das Blei den Verrätern .

Für die Millionen von Italienern , die sich nach Afrika zurück ,
sehnen , gibt es nur ein Heilmittel : die Rückkehr . Und wir werden
zurücktehren !“

Der kurzen Ansprache folgten erneut stürmische Beifallstundgebun .
gen . Mit dem Gesang der nationalen Hymnen schloß die höchst ein ,
drucksvolle Kundgebung auf der Piazza Venezia , die von Neuem die
unerschütterliche Treue . Liebe und unlösbare Verbundenheit 6A
italienischen Volkes mit dem Duce zum Ausdruck hrachte .

feindlichen Feuet ununterbrochen den Angriffen der zahlenmäßig weit
überlegenen Sowjets standgehalten . Obwohl unter hohem Fieber
leidend , war er die . Seele des Widerstandes und feuerte unermüdlich
die Panzergrenadiere durch fein Beispiel zu höchster Leistung an . —

Stabsfeldwebel Georg 25 . Ittlj . 1912 als Sohn des
Schlossers Johann I . in Eleiwitz geboten , hatte sich schon im Herbst
1941 bei Beginn der Schlacht von Wjasma durch hervorragende
Tavserkeit ausgezeichnet , als er mit seiner Breslauer ME .-Komvanie .
nachdem der Führer unmittelbar vor dem Angriff ausgefallen war ,
tief in die feindlichen Stellungen eindrang . Bei der Abwehr
sowjetischer Angriffe südlich des Ladogasees übernahm er wiederum
selbständig eine Kompanie an Stile des verwundeten Führers und
schlug — selbst hinter einem ME . liegend — alle Angriffe der Bolsche¬
wisten erfolgreich ab . — Oberfeldwebel Theodor Prost , am 3 . Sept .
19,14 als Sohn des Bergmanns Wilb . P - in Gladbeck (Westfalen ) ge¬
boten , nahm als Zugführer seiner bayerischen Grenadier -Kompanie
an einem schwungvoll geführten und ersolgreichen Gegenangriff nörd¬
lich Drei teil , als die deutsche Angtifssgrupve aus zwei feindlichen
Bunkern flanlietendes Feuer erhielt . Mit nur vier Mann stürmte
Oberfeldwebel Prost die beiden Bunker und vernichtete die Besatzung
von mehr als 20 Mann .

Die Tonnage von Marttnigne
Roosevelts Raubzug gegen die französische Insel im letzten Stadium der Vorbereitung

„ Italien ist unsterblich und wir werden siegen !

„ Globale " Stratzen
Von Walter Aßmns

Auch tm Zeitalter des Flugzeugs und des geländegängigen Ktait
wagens spielt die Straße im Kriege die gleiche Rolle wie ii >
den früheren Jahrhunderten , an die uns die Römersttaßen eine »
Julius Cäsar und die gradlinigen Heeresstratzen eines Napoleon
erinnern . Um die Straße wird gekämpft , auf ihr rollt der Nackychuk
der Millionen -Armeen , das Vorhandensein oder Nichtvorbandenseii
von Straßen gibt oftmals den Ausschlag bei wichtigen strategischer
Entscheihungen . Kein Wunder also , daß unsere Gegner auch die Straß '
in ihr großes Agitations - und Reklamevrogtamm einbezogen haben
Sie möchten die Welt glauben machen , daß sie Ungeheures auf diesen
Gebiet geleistet haben . Deshalb sprechen sie oft und gern von ihrer ?

„ globalen " Straßen , wobei Pläne ebenso gern als vollendete Tat »
fachen ausgegeben werden .

Lange Zeit hindurch hat beisvielsweije die Bur in aftraß »
in der feindlichen Agitation eine sehr wesentliche Rolle gespielt , d . h
jene Straße , auf der von Burma aus Tschungling -China mit Kriegs¬
material versorgt werden konnte . Der Bau dieser 2 260 Kilometer
langen Straße , die teilweise über hohe Gebirgszüge mit schwierigen
Kunstbauten hinwegführt und die in ungewöhnlich kurzer Ze ' k fertig -
gestellt wurde , stellt zweisellos eine sehr beachtliche Leitung dar .
Aber heute ist diese Straße für die Anglo - Amerikaner unbenutzbar
Mit der Eroberung Burmas haben die Javaner auch diese Tür nack
Tschungkiirg -China geschlossen . Eine Zeit lang stellte man sich jo , als
ob ein Ersatz eigentlich schon da sei . Man sprach viel von der Ass a m <
st r a ß e , die in Sabina Anschluß an die von Chittagong , dem indischen
Hafen am Golf von Bengalen , ausgehende Eisenbahn gewinnen soll ,
dann die Ausläufer des Transhimalaya überwindet , dabei Pässe von
4 300 und 4 900 'Dieter Höhe erreicht und über Batang und Lbengtufu
Tschungking zustrebt . , Jn letzter Zeit ist es um diese Pläne recht still
geworden . Der Hafen von Chittagong liegt im Wirkungsbereich der

'
javanischen Bomber . Das dämpft die Reklame bereits erheblich , gan
abgesehen davon weiß heute die ganze Welt , daß dieser Straßenbai
auf ungeheure Schwierigkeiten stößt und mehrere Jahre beanspruchet
würde . Schließlich müßte man das Kriegsmaterial auch erst einmal
nach Ehittagong schaffen . Es ist aber nicht anzunehmen , daß die Ja¬
paner dem untätig zusehen würden . Ein Sprecher des amerikanischen
Kriegsministeriums hat überdies erst dieser Tyge erklärt , daß der
einzige Weg von den US 'Jl . nach Tschungking augenblicklich durch die
Lust über den Atlantik nach Rordafrika gehe , von dort nach dem Mitt¬
leren Osten , nach Indien und schließlich nach China , also ein immer¬
hin recht komplizierter upd zeitraubender Weg ! Deshalb sind auch alle
Bittgesuche Frau Tschiangkaischeks ohne Erfolg geblieben . Die Reise
dieser ' maßgebenden Frau Tschungking -Ehinas nach den USA . hat
nichts an der Tatsache zu ändern vermocht , daß Tschungking , dem die
Amerikaner eine führende Rolle im Kampf gegen Japan zugedacht
hatten , ohne Hilfe bleibt . Damit erledigt sich der ganze Reklame¬
rummel ujn die Burma - und um die Assamstraße !

Dafür wartet man mit großen Straßenbauten in Amerika jelbn
auf . So wenden sich die amerikanischen Blätter immer wieder der
Alaska st raße zu . Es handelt sich dabei um die Autostraße , die ,
von Edmonton ausgehend , Kanada durchauert und schließlich Fair -
banks , die Hauptstadt von Alaska , erreicht . Der Stratzenvlan hat
lange in den Schreibtischfächern geschlummert , er ist bann im Kriege
mit beachtenswerter Schnelligkeit verwirklicht worden . Das ist aber
keineswegs ein Zeichen der Stärke , denn man hätte sich kaum mit
diesem Straßenbau jo beeilt , wenn heute nicht der Seeweg nach
Alaska fehlte ! Aber auch diese Straße srißt . wie alle anderen Straßen
vor allem die „ globalen Straßen "

, Benzin und Gummi , also Dinge ,
deren Beschaffung in den USA . heute schon erhebliche Schwierigkeiten
macht . Ein Eroßlastwagen mit Anhänger , so berechnet beispielsweise
Leopold von Mildenstein -, in dem unter dem Titel ..Die Straße ii :
der Kriegsührung " erschienenen Hest j) er Schriftenreihe der „Straße

"

( Volk und Reich Verlag Berlin ) dürfte auf dieser schwierigen
Strecke kaum mehr als 12 Tonnen Nutzlatz mitführen können . Er be¬
nötigt aber für die etwa 5000 Kilometer lange Strecke und für dir
Rückfahrt rund 6 bis 7 Tonnen Betriebsstoff . Das heißt von feiner
12 Tonnen Nutzlast bleiben nur 5 übrig ! Bei all den schönen Re¬
klamereden von den „ gewaltigen Materialmengen "

, die auf diese :
Straße nordwärts rollen sollen , muß man also wie bei dem gesamten
Rooseveltschen Rüstungsvrogramm recht erhehliche Abstriche machen

Ist die Alaskastraße heute bereits in Betrieb , jo steht die große
P a n a m e r i k a st r a ß e , die über den gesamten Doppelkd ' rtinent
vom hohen Norden bis zum Süden Chiles führen soll , noch auf den

■Papier . Gewiß gibt es schon einzelne Strecken , die int Ralim .m dec
Projektes liegen und fertiggestellt sind , andererseits aber müssen nock
riesige , z. T . noch unerforschte Urwaldzonen überwunden werden , bif
nicht nur durch ihr ungesundes Klima , sondern auch durch das ge¬
birgige Gelände mit großen Höhenunterschieden den Straßenbauer voi
zunächst kaum zu lösende Aufgaben stellen . Trotzdem hat auch diese :
Plan durch den Krieg einen starken Auftrieb erhalten . An sich ist ec
ja überhaupt seltsam , daß die angeblich die Meere beherrjchender
Seemächte sich plötzlich derart für Landstraßen begeistern . Sie machen
aus der Not eine Tugend , denn alle diese „ globalen “ Straßen solle :
doch in erster Linie unsicher gewordene Seenerbinbungen ersetzen uni
dem Mangel an Schiffstonnage begegnen . Man würde ja auct
nicht Zeit und Kraft für den Bau von Wegen und Straßen durch
Afrika auswenden , wenn der Seeweg durch bas Mittelmeer be¬
nutzbar und nicht von den Achsenmächten gesperrt wäre . Alle breit
großen Straßenbauten find also keineswegs ein Zeichen der Stärke .

Daß aber dem Schiffsraum , wie überhaupt der Kriegsproduktion in
den USA . Grenzen gesetzt sind , ist soeben erst von maßgebender nord -
amerikanischer Seite festgestellt worden .

Zusammenfassend kann also gesagt werden , daß umerc Untersee¬
boote dukch die Versenkung von 16 Schiffen mit 102 000 BRT . und
die Torpedierung von vier weiteren Schiffen den Gegner wiederum
an seiner empfindlichsten Stelle getroffen haben .

Fernruf : Sammel -Nr . 598 81 - Drahtanschrift : Tagblatt , Wiesbaden • Postscheckkonto : Frankfurt a . M . 7405
Bezugspreise : Für einen Monat RM einschließlich des Trägerlohnes • Durch die Post bezogen
für einen Nlonat RM 2.35, zuzüglich RM O.S6 Bestellgeld • Einzelnummern RM 0.10 ■ Bei Behinderung
» er Lieferung infolge Eintretens höherer Gewalt besteht kein Anspruch auf Rückzahlung des Bezugspreises

Gewaltige Treuekundgebung für

Rom , 6 . Mac . ( Funkmeldung .) Auf der Piazza Venezia fand
Mittwochabend eine gewaltige Kundgebung der Eefolg -
schaftstreue und der Verbundenheit des italienischen Volkes mit
dem Duce statt . Im Anschluß an einen Empfang sämtlicher Hoheits¬
träger der faschistischen Partei aus den italienischen Provinzen durch
den neuernannten Parteisekretär Minister Scorza sammelte sich
auf dem weiten Platz vor dem Palazzo Venezia eine gewaltige viel¬
tausendköpfige Menschenmenge , die dichtgedrängt auch die neben «
licmben Straßen füllte . Faschistische Kamvsbünde hatten mit ihren
Fahnen unmittelbar vor dem Tor bes Palazzo Venezia Ausstellung
genommen . Als sich die Tür bes historischen Balkons , von dem aus
bet Duce so oft in ben zwanzig Jahren bes faschistischen Regimes zu
seinem Volk gesprochen hat und von dem aus er am 10 . Juni 1940
die Kriegserklärung Italiens an England und Frankreich verkündete ,
öffnete , brach ein Sturm des Jubels los .

Wieder neue U - Bool - Erfolge trotz stärkster Abwehr
Zwei Geleite im gleichen Seegebiet sollten die U -Boot -Rudel zersplittern

Kräfte südlich — — ------ - — ---- --- -----
eigenen und der Nachbarkomvanie gewann er , als die Sowjets mit
Unterstützung von 100 Panzern in die deutschen Stellungen ein¬
drangen , in kühnem Gegenangriff eine Höhenstellung , die er gegen
immer von neuem anrennende bolschewistische Massen erfolgreich ver¬
teidigte . — Oberleutnant Karl Eberhard Rinke , am 29 . .September
1915 als Sohn des Staatsangeftellten N . in Hamburg geboren , hat
nach neuntägigen schweren Abwehrkämpfen südlich des Ilmensees
einen Einbruch starker feindlicher Kräfte im Gegenstoß an der Spitze
weniger Grenadiere abgewehrt . Am gleichen Tage zerschlug er mit
feiner Kompanie durch Flankenangriff eine zur Umfassung eingesetzte
sowjetische Kampfgruppe . — Leutnant Walter Riedel , am 9 . Juni
1919 als Sohn des Kaufmannes Hugo R . in Alt -Harzdorf ( Sudeten¬
land ) geboren , hat am mittleren Donez mit seiner mitteldeutschen
Panzcr -Erenadier -Komvanie fast 100 Stunden lang in schwerstem

Berlin , 5 . Mai . Nach einer Pause , die Gelegenheit zu einer Neu¬
aufstellung und Neugruppierung unserer Unterseeboote gab , wurden ,
wie in der Sondermeldung nom 5 . Mai mitgeteilt , wieder zwei Ge -
leitoüge in der Mitte des Nordatlantik ersaßt und angegriffen . Der
eine , oon Nordosten kommende fuhr nach den USA . zurück , während
der Zweite , der mit Kriegsmaterial und Gütern aller Art beloben
war , die britische Insel ansteuerte .

Diese doppelte Jnmarschsetzung zweier Eeleitzüge durch
das gleiche Secgebiel bezweckte offenbar eine Ablenkung und
Zersplitterung der im Nordatlantik stehenden Unterseeboote .
Dieser Versuch bes Feindes ist mißlungen . Diese Eeleitzüge wurden
von je einem Unterseebootrudel erfaßt und angegriffen . Wieder hatte
der Gegner sehr starkeSicherungskräfte eingesetzt , denen cs
oblag , die Unterseebotoe abzudrängen und daran zu hinderen zum
Schuß zu lammen . Auch dies mißlang , obwohl neben Zerstörern ,
Fregatten , Korvetten und anderen Sicherungssahrzeugen auch Flieger
zur Fernaufklärung und Überwachung eingesetzt waren . Die Flug¬
zeuge wurden von Bord größerer Handelsschiffe katapultiert und um¬
kreisten die Geleitzüge nach allen Richtungen . ,

Diese , starke Zusammenfassung aller Abwehrkräste des Feindes
stellte an bas Können unserer Unterseebootskommanbanten und ihrer
Besatzungen die h ö ch ft e n Anforderungen . Es gelang ihnen ,
solang unbemerkt zu bleiben , bis sich die Gelegenheit ergab , über die
Eeleitzüge herzufallen und mit gut gezielten Torpedoschüssen den
Angriff zu eröffnen . Der harte Kampf erstreckte sich über mehrere
Tage und führte zur Versenkung von 16 Schiften mit 1021 (00 BRT .
und zur Beschädigung von vier weiteren Schiften so daß insgesamt
20 Dampfer aus beiden Eeleitzügen das Opfer der Rubelangrisse
unserer Unterseeboote wurden .

Reben dem Verlust lebenswichtiger Verjorguntisgüter und Ma¬
terialien hat der Feind somit wiederum wertvollen Frachtraum ein -

’
gebüßt . Wiederholt schon ist daraus hingewiesen worden , daß ^

der
Totalverlust oon Schissen , die Transvortzwecken dienten , den Feind
insofern besonders schwer und nachhaltig treffen , als diese Schisse für
den auf Nachschub und für die Versorgung über See schlechthin ange¬
wiesenen Feind , also England , nicht nur auf der einen Fahrt , die zur
letzten wurde , sondern auf alle künftig vorgesehenen Fahrten aus «

fallen . So gesehen , ist die Einbuße an Frachtraumnoch
schmerzlicher als der Untergang der Ladung . Fracht -
raum ist ungleich schwerer zu ersetzen , zumindest läßt er sich nicht
so schnell und auf die Dauer nicht in genügendem Ausmaß .- bereit «

stellen , solange bte Neubauten an die Versenkungen nicht heranreichen .
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umfang auf 1 0 U 000 BRT . geschätzt wirb , vonrehmlicy soll es
sich dabei um Tanker handeln , für die dringender Bedarf besteht .
Schließlich ist auch wichtig zu wissen , daß das Hajen -Fort de France ,
die . Hauptstadt der Insel , als einziger westindischer Hafen über ein
Trockendock verfügt . Man kann also wohl annehmen , daß die
Schiffstonnage und das Trockendock in den amerikanischen Berech¬
nungen eine recht große Rolle , eine gröbere als das Gold , spielen .
Gerade die gestrige Erfolgsmeldung unserer U -Boote zeigt den Anglo -
Amerikanern erneut , daß es keine Pause in der Schlacht auf dem
Atlantik gibt und daß cs ein verhängnisvoller Irrtum ist . aus dem
geringeren Versenkungsergebnis bes April hoffnungsvolle Schlüsse zu
ziehen . Die englischen Seeleute nennen bas Hauvtjagbgebiet unserer
U -Boote im Atlantik bas „tote Loch " , in bem bte Schisse mit ihren
wertvollen Ladungen verschwinden . Die Richtigkeit dieses Urteils
hat sich erneut erwiesen , aber auch die Hanbelstonnage , bte die USA
in Martiniaue noch rauben könnten , ist kein Heilmittel . Sie märe
weniger als ein Tropfen auf den heißen Stein .

And nun kommt Chile dran

Chile sieht sich immer neuen Ervressungsmanövcrn der USA .
ausgesetzt . So verlangen die Nordamerikaner jetzt die Lieferung
dreier moderner chilenischer Motor - Schijse , für
die sie als Gegenleistung drei der berüchtigten von den Werften des
Herrn Kaisers erbauten Notbauten bet sogenannten schwimmenden
Särge liefern wollen . Gleichzeitig wirb berichtet , baß bie USA . die
im Stillen Ozean gelegene chilenische Osterinsel besetzen wollen .
Von amtlicher chilenischer Stelle wird biete Meldung zwar demen¬
tiert , doch wird hinzugesügt , es sei möglich , daß bte Regierungen
Chiles unb der USA . einen Vertrag barübet abschließen würben , ber
die Besetzung unter gewissen Umständen vorsehe . Praktisch bedeutet
dieses Dementi also eine Bestätigung der Meldung von der bevor¬
stehenden Besetzung ber Osterinsel durch bie USA . Roosevelt setzt
also seine Raubvolitik fort , gleich , wer ber Leibtragende ist . Den

Der Ruf . „Duce ! Duce !" hallte über den weiten Platz . Mil dem
faschistischen Gruß und stürmischen Beifallsrufen empfing die Be¬
völkerung Roms den Duce , der mit dem faschistischen Gruß antwortete .
Der Duce hielt sodann eine kurze Ansprache ; *

„Vor sieben Jahren ist von dieser Stelle aus "
, so sagte Mussolini ,

„ der Abschluß der afrikanischen Kampagne und bie Silbung bes
italienischen Imperiums verkündet worben . Diese Ent¬
wicklung ist heute keineswegs abgeschlossen . Wenn die
Ereignisie der letzten Zeit zu der gegenwärtigen Lage geführt haben ,
so bedeutet dies nur eine VaUfe und nicht den Abschluß einer Ent¬
wicklung . Italien muß und wird nach Afrika zu rückkehre n ."

Als der Duce noch einmal erklärte ; „Wir werden nach Afrika zurück -
kehren "

, brach tosender , nicht enbenwotlenber Beifall aus .

Major d . R . Heinrich Drewes , am 14 . Dezember 1894 als
Sohn bes Landwirts Wilh . D . in Neunkirchen geboren , hat an der
tunesischen Südsront in kühnem nächtlichen Gegenangriff eingebrochene ,
feindliche Kräfte geworfen und mit der Waffe in der Hand die Ent¬
scheidung erkämpft . — Hauptmann d . R . Karl S t u b e n r a u ch, am
12 . Avril 1911 als Sohn des Reichsbahninfpettors Max St . in Regens¬
burg geboren , hat mit seiner sränkisch -südetendeutschen Erenadier -

schweren Kämpfen Angriffe weit überlegener feindlicher
Wjasma abgewehrt . Mit schwachen Kräften seiner
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Kampsraum Kubanbrückenkops (Weltbild Eliese . )

Die heutige Ausgabe umfaßt 6 Seiten

Durch das Beziehen der neuen Linie , die dem Feind zunächst ver¬
borgen blieb , ergibt sich als Vorteil für die kommenden Kämpfe , daß
sich die Stellungen besser als bisher auf die Versorgungsbasen stützen
können und vor allem , daß dem Gegner die zum Angriff notwendige
räumliche Breite genommen ist , während unsere Truppen
über einen tiefgestaffelten Verteidignngsrauni verfügen .

Der erste Erfolg dieser geglückten Bewegungen hat sich bereits

ergeben . Der angreifende Feind stieß zunächst ins Leere und mußte
sich dann durch das verminte Kampfgelände mit aller Vorsicht und ,
ohne in dem stark zerrissenen Bergland seine schweren Waffen sofort
nachsühren zu können , an die neuen Stellungen herantasten , so daß

seine langwierigen Angriffsvorbereitungen nutzlos wurden und ein

neuer zeitraubender Aufmarsch für ihn notwendig wird .

Man muß ihn so fassen ! Ihn , den Sroan , und auch seine Panzer , Wir
packen ihn mit Minen ! Vier llhr . Zwischen Nacht und Morgen
Dämmerung ! Wenig später schlürft man den Kaffee . Die Selbst¬
gedrehte erlaubte noch ein Spiel mit blauen Ringelchen .

Dann wurde Sevvs Warnung mit der „ Lauskugel " wieder bittere
Wahrheit . Das Stahlbad von Krymskaia nahm seinen Anfang . Mit
allen Kalibern wuchtete die Artillerie . Und dann rollten die Feind¬
panzer heran . Wie schäumende Brandung folgte die Infanterie , ab -
gefessen und zu Fuß . in Massen . Unsere Stukas pfeifen zur Erde .
Die eigenen Artillerieschüsse lagen gut . Die rote Leuchtsvur der Pack
surrte hinüber .

"
Dazwischen zahllose Gurts der MGs . Das Erdbeben

der MP . . Gewehrschüsse . Handgranaten . Und überall steigende ,
fallende Eidfontänen . Wir spüren das Stahlbad von Krymskaia ,
wohl » aber noch um einige Grade heißer brannte es die Bolschewisten .

Kriegsberichter Georg L imd i nge r .

Bis zur vöiligen Vernichtung der Feinde
Tokio , 6 . Mai ( Funkmeldung ) . Zu Ehren des unerwartet tn

Manila eingetroffenen javanischen Ministerpräsidenten T o j o sand
am Donnerstagmorgen im dortigen Luneta -Park eine Massenkund¬
gebung statt , an der über 400 000 Personen Zeitnahmen . Es dürste
dies die - größte Veranstaltung gewesen sein , die Manila jemals er¬
lebte . Als Premier Tojo auf der Rednertribüne erschien , wurde er
durch minutenlange Ovationen herzlich willkommen geheißen . Unter
völliger Verkennung und Mißachtung des nationalen Eigenleben der
Filipinos habe , so erklärte T o i o u . a . , Amerika nichts anderes im
Auge gehabt , als Beherrschung des übrigen Ostasien . Die dringende
Forderung der Filipinos nach Unabhängigkeit habe man mit schön¬
klingenden , aber leeren Versprechungen abgetan . Tojo erinnerte
daran , daß Japan und die Philippinen vor Jahrhunderten bereits
aus wirtschaftlichem Gebiet eng zusammenarbeiteten . Beide Völker
gehörten der grobostasiatischen Familie an . Japan habe im Verlaufe

- dieses Krieges große Erfolge erzielt und sei bereit , den Feind bis
zur Vern . ichtnng .tu schlagen . Immer enger gestalte sich die
Zusammenarbeit zwischen den Völkern Ostasiens einerseits nnd
zwischen Japan und seinen Verbündeten in Europa andererseits .
Javon sei . wie Tojo mit Nachdruck betonte , entschlossen , ein für alle¬
mal durch diesen Krieg den teuflischen Einfluß der Amerikaner und
Engländer in Ostasien zu beseitigen und zum Wohle der Völker dieses
Gebietes einen dauernden Frieden zu begründen . In diesem Sinne
OpneUictc er an alle Filipinos zur Zusammenarbeit mit Japan , damit
auf diese Weise sobald als möglich auch ihrem Lande die völlige
Unabhängigkeit gegeben werden könne . Japan seinerseits sei
bereit , den Filipinos hierbei jede Unterstützung zukommen zu lassen .

Der Erfolg der Frontverlegung in Nordtunesien
Der Gegner zu einem neuen , zeitraubenden Aufmarsch gezwungen

£ ) artc Abwehrkämpfe am Kuban
Schwere Panzerverluste des Feindes — In Tunesien von 24 an -
sreisenden Panzern dreizehn adgeschossen — Erfolgreicher Einsatz

unserer Küstensicherungsstreitkräfte
Aus dem Führerhauptanartier , (>. Mai . jFunkmeldung .) Das

Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :
An der Ostfront des Kuban . Brücke nkopfes griff der

Feind gestern den ganzen Tag über mit starken Kräften a » . Alke
Angriffe wurden abgeschlagen und dabei zahlreiche Panzer
vernichtei .

Bon der übrigen Ostfront bis auf die Abwehr örtlicher Angriffe
des Feindes südlich des Ilmensees keine Kampfhandlungen
gemeldet .

5n Tunesien wurden mehrere feindliche Angriffe gegen den
nördlichen und - mittleren Frontabschnitt abgewiesen . Dabei wurden
östlich M a t c u r non 24 engreisenden Panzern dreizehn adgeschossen .

Deutsche und italienische Fliegerverbände vernichteten bei Tief¬
angriffen eine größere Zahl von Kraftfahrzeugen und mehrere Panzer .
Schwere Kampfflugzeuge griffen in der vergangenen Nacht Safen -
anlagcn en der algerischen Küste an .

In den Morgenstunden des 8. Mai versenkten deutsche Kiisten -
sicherungskräste vor der bretonischen Küste ohne eigene Bexlyste ein
britisches Schnellboot und beschädigten drei weitere schwer .

Uber Krymskaja wütet ein stählernes Gewitter
Bom Kampf unserer Pioniere im Ostabjchnitt des Kuban -Brückenkopfes

Berlin , 5 . Mai . Die gegenwärtige Kampfpause in Tunesien , die
am Montag nur von einem erfolgreichen deutschen Angriff zur Front -
begfubigung im Südwesten unterbrochen wurde , nutzten unsere Trup¬
pen zur Umgruppierung i für er Kräfte aus .

Nachdem der große britisch . nordamerikanische Angriff im Süden
und Westen des tunesischen Brückenkopfes in den Tagen vom 20 . bis
28 . April unter schweren Verlusten für den Feind gescheitert war ,
mußte mit neuen Vorstößen im Nordabschnitt gerechnet werden , da
der Feind hier beträchtliche sri che Kräfte bereitgestellt hatte . Um dem
Gegner den Erfolg von vornherein aus der Hand zu schlagen und
seine Angriffsvorbereitungen gegenstandslos zu machen , entschloß sich
die deutsche Führung zu einer Verlegung der Kampfstel¬
lungen . Die deutch - italienischen Verbände hatten in diesem Ab¬
schnitt zuvor eine an sich nicht ungünstige Linie besetzt , die jedoch den
Nachteil hatte , daß sie dem Gegner durch ihren Verlauf , quer zii stark
zerklüfteten Bergrücken , viele Angriffsflächen bot . Es wurden neue
Stellungen ausfindig gemacht , die durch Ausnutzung der gro¬
ßen Seen nördlich Mateur wesentlich kürzer und leichter zu ver¬
teidigen sind als die frühere . Die jetzigen Stellungen verlaufen dicht
östlich Mateur . Dieses Städtchen wurde dem Feind kampflos über¬
lasten , doch wurde der Ort zuvor durch gründliche Sprengung aller
kriegswichtigen Anlagen für den Gegner wertlos gemacht .

2m Wehrmachtbericht vom 4. Mai und in den ergänzenden
Meldungen das OKW . vom 4 . und 5 . Mai werden insbeson¬
dere die harten Abwehrkämpfe im Ostabschnitt des Kuban -
Bruckenkopses gemeldet . Der nachstehende Bericht schildert die
ntr Zeit nach andauernden schweren und für die Bolschewisten
verlustreichen Kämpfe von Krymskaja .

DNB . Sm Osten , Anfang Mai . ( PK . ) Das übliche Gesicht einer
jowjeirussischen Kleinstadt . Es ist mehr Dors als Kleinstadt nach
europäischen Begriffen . Die Häuser betörten nicht weniger als in
anderen Städten die Armut der Bewohner . Und in diesen Tagen
rollte das , Kampfgeschehen seine Sollten in die Lehmkaten , und auch
die wenigen Zivilisten , die sich von ihren kärglichen Besitztümern nicht
trennen wollen , spüren Sos Ringen um Krymskaja . Über Krymskaja
wütet ein stählernes Gewitter .

Seit Tagen rennen die Sowjets die Stellungen unserer Grena¬
diere und Pioniere an . seit Tagen mit der ungestümen Kraft einer
teuflisch gedrillten Masse , die mehr als einmal unsere Widerstands¬
kraft zu brechen droht . Mit mehreren Gruppen haben die Bolsche¬
wisten versucht , von Osten her in unseren Stellungsbereich zu ge¬
langen , aber die kleinen Flüsse , die von den Höhen des Mestkaukasus
nach Norden ihren Lauf nehmen , sind für sie ein kaum zu überwinden¬
des Hindernis geworden . Die feindliche Artillerie trommelt mit
allen Kalibern zu uns herüber . Das Vorbringen der Mittagskost wird
zu einer artistischen Spitzenleistung unserer Jäger und Pioniere . Ein
verflucht scharfes Auge kann uns in das Kochgeschirr sehen ) drüben
hocken versteckt und hinterhältig die Scharfschützen .

Eine Nacht ist so schlaflos wie die andere . So sind unsere Nächte
am Äubanbrürfentopf . Schon mit den ersten Sonnenstrahlen jaulen
die heißen Eisen zu uns herüber , und Sepps Warnruf : „Die Lans -
tügel einzuziehen " , gilt im , besonderen Neulingen . Sevv kam erst
vor wenigen Stunden mit ihnen zurück . Sein nächtlicher Auftrag , vor
unseren Löchern einige „Pionierdelilnkessen " einzubauen , war nicht
leicht . Zunächst einmal die Neulinge . Sero hatte bisher immer
feine „ Randis " ebensolche , wie er einer ist . Aber der Ches der
Pionierkompanie kannte seinen Sepp , und mehr als einmal schon
führte Sepp seine Gruppe . Die Neuen können so etwas brauchen .

Nach 12 Uhr zogen sie los , er und 5 Mann . Dazu die Üblichen
„ Artikel " : Draht , Minen , Sprengkörper , Zündschnur , Sprengkapseln ,
Zünder , die unentbehrliche Werkzeugtasche und die anderen Kleinig¬
keiten , Das Mondlicht war ganz schwach . Wie beim Jndianerspielen .
so arbeiteten sie sich über das Gelände . Der Boden war trocken . Seif
Wochen brannte die Sonne darauf . Sonst würde es hier schlecht aus -
sehen . >Das Steppengras raschelte " . Steppengras hat ni <n einmal
sein Für und Wider . Aber war etwa das Schilf am Kuban willkom¬
men ? Nein ! Mitnichten ! Wir haben es niedergebrannt .

Sechs Mann huschen schemenhasl Meter um Meier in Fcindrich -
tims . . Eigene Leuchtkugeln — für Sekunden Tageslicht — dann
Dämmerlicht , wieder dunkel . Nur noch das fahle Mondlicht ! Ent
sol Die 5 scharten sich um Sepp : wie die Kücken um die Henne . Die
Horchposten blieben schon fast vierhundert Meter im Rücken . Iwan
hatte sich noch nicht gemeldet . Weiter ! Kein Wort brach die Stille .
Schlimm für die Neuen . Niemandsland — ein Wirklichkeit gewor¬
dener Ausdruck für sie . Sepp „ bereiste " es schon öfter . Er , der Ober «
Befreite , dem dieser Frontabschnitt so vertraut ist wie seine Minen
und Zünder , die er dem Feind vor die Nase schiebt .

Sie hielten an . Diese Stelle mußte es sein . Der Zugführer hatte
ihn am Tage mit Karte und Fernglas eingewiesen . - Eine verfluchte
Kante . Mit dem MG . oder mit dem Granatwerfer tlappte es nicht
sanä . Also etwas „Bodenkultur "

. Sepp versteht sich auf solche Ar¬
beiten . Und jeden Handgriff der Neuen prüfte er . Und er spielte
nicht den Schulmeister , sondern blieb Pionier . Aus dem Kasernenhof
gibt cs kein Steppengras .

Aber die Handgriffe waren sicher . Das muß bei Pionieren so
sein ! Die Ruhe kommt mit den Tagen . Sepp wußte Bescheid . An
der Aisne — es sind fast drei Jahre her — .

'
hantierte er mit seinen

Mtnenkästen , und drüben lag der Poilu . Gestern der Poilu , heute der
Iwan . Gestern an der Aisne , heute in der Nähe von Krymskaja .

Vor drei Uhr kehrten sie zurück . Das ist hier kurz vor Sonnen¬
aufgang . Nur noch die Werkzeugtasche brachten sie mit außer ihren
Handwaffen . Die anderen Sachen werden nach der Detonation durch
die Luftwirbeln . Teuflisch und hinterhältig wird der Iwan gefaßt .

Aktiv im Glauben an den Führer !

Semesterbegin » an den Hoch - und Fachschulen des Gaues

NSG Nur diejenigen sollen ein Studium fortführen können , die

neben überdurchschnittlichen Leistungen auch eine , vorbildliche Einiatz -

bereitschaft über das Studium hinaus bekunden . Die anderen werden

durch das Arbeitsamt einer zweckmäßigeren Arbeit zu geführt . - o

hieß die Parole , die vor einiger Zeit Gauleiter und Reichsstatthalter
Sprenger in einer Besprechung mit den Rektoren der Hochschulen
unseres Gaues und dem Präsidenten des Landesarbeitsamtes fest -

ltStSas neue Semester , das unter diesem Gesetz steht , hat nunmehr be¬

gonnen . und mit ihm der praktische Einsatz , der erstmalig in neuar¬
tiger Form abzuleisten ist . Eaustudentensnhrer B a 1 o n hat an die
Studenten und Studentinnen des Gaues Hessen -Rosian klare und

eindeutige Richtlinien ergehen lassen , deren Befolgung und Etnillung
eine Ehrenpflicht darstellt . „Jeder Studientag sei ein Dank jur die
unermeßlichen Opfer der kämpfenden Front

" , betonte er in seiner Auf¬
forderung und mies gleichzeitig aus die traiitianelle Verpflichtung der
Hochschulen hin , tn

'
der Zeit des totalen Krieges sich als - Wafsen -

schm ieden des Geistes zu
' bewähren . Gerade die Hochschulen sind es

ja . die ei » wesentliches Kontingent des künftigen Führernachwuchses
stellen werden , und aus dieser Verpflichtung heraus ist der Student
von heute kein einseitiger Fachwisjenschaftler mehr , sondern ein Ler¬
nender , der lebensnah und bewußt politisch im Volke steht .

Der Gaustudentenfiihrer wies ferner auf die kriegsversehrten
Studenten hin , die ein besonders verpflichtendes Vorbild für Studen¬
ten und Studentinnen seien , im praktischen Semester - und Ferienein¬
satz alles zu tpn , um die Kriegsaufgaben der Heimat meistern zu
helfen . Der studentische Sommer -Semestereinfatz des Gaues Hessen -

Nassau , sieht planmäßig die verschiedensten Arbeitsgebiete für Stu¬
denten und Studentinnen vor . Er erstreckt sich auf praktische Arbeit in
Hoch - und Fachschulinstitukon , in Forjchungsstätten und Riistungs -
betrieben . Er umschließt Aufgaben bei der Reichs - und Feldpost , der
Reichs - und Straßenbahn , bei der NSV . beim Deutschen Roten Kreuz
und in der kriegswichtigen Wirtschaft . All diese Aufgaben sind nach
bestimmten Stundenzahlen gewissenhaft abzuleisten . Selbstverständlich
werden Studierende mit weniger fester Gesundheit entsprechend be¬
rücksichtigt , was ouch für Examenssemester gilt .

„Für Freiheit , Ehre und Kultur gegen Jlldengier und Bolsche¬
wistenterror sind uns Studenten und Studentinnen kein Einsatz und
keine Arbeit zuviel "

, betonte der Eaustudentemiihrer und wies noch¬
mals darauf hin , daß ein Studium geistige Fiihrerschulnng bedeute ,
— führen aber heiße , vor allem in ernste » Zeiten Vorbild zu sein .

Druck und Setlag : L. Schellenberg 'scheBuchdruckerei, Wiesbadener TagbtaN , Wiesbaden .
Gesamtleitung : Dr . phil . habil . Gustav schellenberg und Otto Kaiser . Hauvt «
schriftleiter : Fritz © üntber 'ämtl . in Wiesbaden . Zur Zeit ist Preisliste Nr . 11 gültig

Ioniern ein Zeichen der Schwäche unserer Gegner . Man versucht sich
Wege , auf dem Lande zu sichern oder zu schassen , weil man der See¬
wege nicht mehr sicher ist . Um diese Tatsache *u tarnen , spricht man
öann von „ globalen Straßen " und tut io . als ob man auf ihnen
dem Sieg entgegenmarfchieren könnte .

Für uns liegen die Dinge sehr wesentlich anders . Wir sind gewiß
tut Straßenbau nicht weniger eifrig als unsere Gegner . Wir haben
dafür eine vorbildliche Organisation geschaffen und das , was bisher
schon itt diesem Kriege geleistet tvurde , kann sich beftimmt sehen lassen .
Wenn einmal die Kilometer zusammengerechnet werden , die von uns
erbaut wurden , kommt eine sehr stattliche Zahl heraus . Dennoch
brauchen wir keine „ globalen Straßen " . Wir haben auch in dieser
Hinsicht den Vorteil dec „ inneren Linie " . Im Anschluß an bas a (s
Kernstück dienende Autobahn - und Reichsstraßennetz unterhält
Deutschland ein dichtes Netz von Nachschubstraßen nach allen Fronten
und Grenzen Europas hin , an denen seine Soldaten kämpfen und
wachen . „Die deutschen Kriegsstraßen verbinden "

, wie Waldemar
Wucher mit Recht in dem oben zitierten ausgezeichneten Werk schreibt ,
„ aufs engste nach allen Fronten hi » die kämpfende Truppe mit der
nur lisch für den Kriegs arbeitenden Heinirtt . Sie sind damit im besten
Wortsinn Straßen des totalen Krieges , auf denen das deutsche Volk ,unter Aufbietung aller seiner Kräfte , dem Führer nach endlich doch
zum Siege marschiert !"
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Aus Kunst unö Lsbsn
* Gastdirigent im Kurhaus . Das gestrige Abendkonzert im Kur¬

haus leitete Musikdirektor Günther Schmidt - Jescher , der seit
Beginn des Krieges in vorderster Front steht und zuletzt Musik¬
direktor in Badenweiler war Sein musikalisches Rüstzeug nament¬
lich als Dirigent hat er sich in München bei Hausegger und Tutein
erworben . Er stand ursprünglich unter den engeren Bewerbern um
ine Nachfolge von August Vogt , seine Kandidatur wurde aber durch
bte vorläufige Besetzung der Stelle hinfällig . Herr Schmidt -Jescher
— Anfang der Dreißiger — erwies sich als kraftgespannte Persönlich¬
keit , die bestimmt und klar ihre Zeichen gibt und durch die absolute
Beherrschung der Materie gleich den richtigen Kontakt zwischen sich
und dem Orchester herzustellen weiß . Überall spürt man auch die
warm nachgestaltende Musikernatur heraus , die allen namentlichen
Werten nachgeht und sie den Spielern durch seine energischen Direk¬
tiven zu vermittel » versteht . Das Programm brachte eingangs eine
farbenprächtige , wirksam gesteigerte Wiedergabe der klangfreudige »
Ouvertüre z» Kleist

' s „ Käthchen von Heilbronn " von Pfitner , und
namentlich die acht blühenden Variationen mit kunstvoller Fuge über
ein Thema von Mozart , von Reger wurde ein dynamisch reich be¬
dachte . lichte und plastische Ausführung zuteil . Auch in Werken aus
dem ständigen Revertoir des Orchesters , wie Battettmufik zu Rosa¬
munde ' von Schubert , „ Les Praludes "

. symphonische Dichtung vonl
Lijzt und Ouvertüre zur Over „ Tannhäuser " von Richard Wagner ,
konnte er seine persönlichen Anregungen , bewußt zum Ausdruck
bringen . Das Sinfonie - und Kur - Orchester der ^ tadt
Wiesbaden folgte mit liebevoller Bereitschaft den Winken des
Gastdirigenten und entfaltete alle seine Klangmöglichkeiten in be -
zwinglicher Wyise .x Die Zuhörer bereiteten Herrn Schmidt -
Jescher eine sehr ehrenvolle Aufnahme . Fritz Zech .

* „Frühjahrsausstelluug im Nassauischen Kunstverein " . „Frauen¬
bildnisse und Blumenstilleben " in zwangloser Folge aneinanderge -
rerht , füllen dieses Mal die Räume der Mai -Schau . Bekannte Namen ,
wie Graf Luckner . Berlin '

, Prof . Dobrowsky , Wien , Prof . Kempin ,
Frankfurt , Hans Happ , Frankfurt , u . a . m ., dazu unsere Wiesbadener
Künstler , wie unser Altmeister Hans Vö Icker und Ernst
Zoberbier , werden vertreten sein .

" Die Schau wird am 9 . Mai
eröffnet und bis zum 31 . Mai zu sehen sein .

* Die neue Ausstellung im Freiburger Kunstverein ist m erster
Linie Dr . Daniel Greiner ( aus Jugenheim an der Bergstraße ) zum
70 . Geburtstag gewidmet : sie wird ausgezeichnet erweitert durch Ar¬
beiten von Klans jßragt ( Eutin -Fisjaubrück ) der ebenso wie Greiner
durch seine Buch -Illustrationen bekannt ist . Buch -Illustrationen , ins¬
besondere Holzschnitte , geben denn auch der neuen Schau das charak¬
teristische Gepräge .

< * Münchner Kunstsommer . Mit der Eröffnung her großen Kunst¬
ausstellung der Münchner Künstlerschaft in den schönen Räumen deS
Maximilianeums hebt traditionsgemäß jene Veranstaltungsreihe an ,
die Gelegenheit gibt , München als die bedeutende Malerstadt vor¬
zustellen . Schon seit Jahren fällt diese Veranstaltung ( sie wird jetzt
betreut von der Kameradschaft der Künstler Münchens ) durch eine
Frische von beinahe sezessionistischer Art auf , denn es treten auch in
München immer deutlicher unter den jüngeren Künstlern Persönlich¬
keiten in den Vordergrund , die der Kunst fraglos erfreuliche neue
Jmvulse zuführen werden . Die neue Ausstellung hält an Niveau , was
auch das vergangene Jahr halten konnte . Die Atzsstellung ist vom Mai
bis Oktober geöffnet

* Frühjahrsausstellung Mecklenburgischer Künstler . Die Friihiahrs -
ausftellung „ Mecklenburgischer Künstler 1943 “ im Schweriner Landes¬
museum . in der 52 Künstler und Künstlerinnen mit 228 Arbeiten ver¬
treten sind , zeigt einen sehr beachtliche » Durchschnitt , der weit über
Mecklenburg hinaus Interesse verdient , über Ölgemälde und

"
Aauarelle

der mecklenburgischen Landschaft , ihre traulichen Landstädte und lebens¬
frohe Seestädte hinaus zeigt sich in der Ausstellung besonders die
Pflege des Porträts . Richt zuletzt hat auch der Kries in der Motiv¬
wahl feinen Niederschlag gesunden .

* „ Soldat und Künstler ." Im Leipziger Kunstverein wurde eine
Ausstellung von Kriegsbildern sächsischer Künstler unter dem Titel
„Soldat und Künstler " eröffnet , die in mitreißender Weise zeigt , wie
das soldatische Zeitgeschehen erbitterten Kampfes oder opferbereiten
Einsatzes von innen her den Künstler befruchtet .

* Tage der Kunst in Kiel . Oberbürgermeister Behrens eröffnete
di ? „ Tage der Kunst in Kiel "

, die auf alle Kreise der Bevölkerung , be¬
sonders die Angehörigen der Wehrmacht und der Rüstungsbetriebe ab¬
gestellt find , mit der Frühjahrsschau Kieler Künstler in der Kunsthalle
in Anwesenheit von Vertretern der Partei , des Staates , der Wehr¬
macht , der Kunst und Wisienschast .

* Große erfolge Giesekings in Lissabon . Walter Eieseking , der
in Portugal kein Unbekannter mehr ist , begeistert mit seinem Gast¬
spiel im Nationaltheater Sao Carlos von Lissabon seine Zuhörer
ebenso wie die Kritik , die ihm uneingeschränktes Lob zollt . Im
„Diorio de Noticias "

, nennt ihn der bekannte Musikdirektor Ruy
Coelho den Meister der Meister und stellt fest , daß Eieseking sich von
allen anderen Künstlern unterscheidet und daß er aus dem Instrument
und dem Notentext Töne heroorzaubert , die den wirkliche » inneren
Wert der Musik

"
wiedergeben . Eiesking habe einen leichten nnd

zarten Anschlag und er behandelte das Instrument auch beim
Fortissimo nicht brutal . Er sei in jeder Hinsicht ein würdiger Inter¬
pret sowohl gegenüber dem Werk als auch gegenüber dem Instrument
und dem Publikum . Er gebe de » Texten eine ideale Verwirklichung .
Der ..Scculo " nennt Eieseking eine der größt «'» Persönlichkeiten aus
dem Gebiete der musikalischen Darbietung .

Dis & mfal
Von Ernst Bacmeister

Amsel in der liefe meines Gartens ,
frühe Brecherin des Tagerwartens :
Wenn dein Heller Morgensang erwacht ,
scheucht er auch in mir die dunkle Nacht .

Du allein Doch endlich folgen alle
deinem ersten hochgemuten Schalle ,
bis die stille Erde rings ertönt ,
von der jungen Sonne neu verschönt .

Und ich horche auf das tapfre Klingen ,
und es wachsen meines Herzens Schwingen .
Siegend fingst du dich im Garten aus ,
und ich trete freudig vor mein Saus .

* Geschichten oon Johannes Brahms . Johannes Brahms , dessen
110 . Geburtstag auf den 7 . Mai fällt , ist Junggeselle geblieben ,
nicht etwa , weil ihn weibliche Schönheit nie tiefer berührt hätte ,
sondern weil er glaubte , sein ganzes Wesen uneingeschränkt seiner
Kunst widmen zu müsien . Er hielt jedoch viel aus ein behagliches
Heim und war unglücklich , wenn er nicht eine zuverlässige Hausdame
hatte , die seiner Wirtschaft Vorstand . Er hatte weibliche Sorgfalt
freilich sehr nötig ; denn er war recht unordentlich und achtete gar
nicht auf seine Kleidung . Aus seiner Hamburger , Jugendzeit erzählt
er selbst, , er wäre einmal in eine Gesellschaft gegangen , und alle
hätten ihn erstaunt gemustert ; als er dann nach Hause tarn und
fragte : „ Mutter , was ist denn mit meinem Anzug los ? Die Leute
haben mich so sonderbar angesehen "

, rief diese ganz erschrocken : „Aber
Johannes , du hast ja den

"
alten Rock angezogen , oon dem ich alle

Knöpfe
"

abgetrennt habe ." — Brahms liebte ein gutes Glas Wein
und auch einen Krug Pilsener Bier , aber es war reiner Klatsch , daß
er übermäßig getrunken hätte . Einmal saß er mit dem Klavier¬
spieler Behm im Wiener „Roten Igel " zusammen , und das Gespräch
kam auf die „Trunksucht

"
, die man ihm nachsagte . Behm erzählte ,

selbst der sonst so feinfühlige Karl Reinecke habe ihm gesagt . Brahms
schaffe meist im halbtrunkenen Zustand , da sei es eigentlich keine
Kunst , etwas Gutes zu machen Da zog über das Antlitz von Brahms
eine leuchtende Fröhlichkeit , er schlug mit der Faust auf den Tisch
und sagte lachend : „ Schade , daß der Reinecke nicht öfter betrun¬
ken war ."



Donnerstag , 6 . Mai 1943 Wiesbadener Tagblatt Nr . 104 Leite Z

■’ ;3sssat':" •.
■e

; Ä
■

.. ..
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Kanal — die HKL im Westen
Von Kriegsberichter Max Karl F e i d e n .

UNB ..... 5 . Mai . (PK .) Wenn jemand die Frage stellen
würde , auf welchem Kriegsschauplatz die meisten Gefechte und
Kämpfe stattfinden , könnte es nut eine Antwort geben ' das Seege -
b i des K a n als ! Seit den Tagen des Westfeldzugcs gibt es
keine Zeitspanne von 24 Stunden mehr , in deren Ablauf hier nicht die
Waffen gesprochen hätten . Diese Tatsache bedeutet aber nicht mehr
und nicht weniger als den ununterbrochenen Einsatz der
deutschen Sicherungsstreitkräite dieser Seegebiete . Seit Jahr und Tag
kennen die Besatzungen keine Unterbrechung ihres Einsatzes mehr ,
denn — ohne die Leistungen der Truppen im Osten oder in Rord -
afrika schmälern zu wollen — der Begriff der längeren Kampfpause
des Atemholens in Tagen oder auch Wochen der Ruhe , ist hier unbe¬
kannt .

Es gibt hier keine rückwärtigen Stelluggen , sondern nur eine
Hauptkampflinie , und diese erstreckt sich vom Küstenuorfeld der be¬
setzten Westgebiete Ins hart unter die Kreidefelsen der englischen
Insel . Wenn die Päckchen der Vorpostenboote , der Minensuchboote ,
der Minenräumboote an dem Pier liegen , die Schnellboote in ihren
Bunkern festmachen , löstnte man getrost bis zu ihrem nächsten Aus¬
laufen warten , die Zeit würde nicht lang werden , denn sie umfaßt
nur wenige Stunden . Wenn cs Flottillen gißt , die von 31 Monats¬
tagen 28 , ja sogar 30 als Seetage ins Kriegstagebuch eintragen
können , dann besagen diese nüchternen Zahlen mehr als Worte es
vermöchten . Tag und Nacht liegen die Vorpostenboote auf befohlener
Position vor dem Feind , sind die Minensuchboote und Minenräumboote
draußen , um die Planauadrate nach dem unsichtbaren Feind abzu¬
kämmen tobet eine schaife Soettc zu räumen , sind die Kleinfahrzeuge
unterwegs . So sieht der Alltag dieser Besatzungen aus .

Ebenso wie wir , weiß der Gegner , um was cs im Kanal geht !
Hm beide Küsten verlaufen die Eeleitwege , die es hüben zu sichern
und drüben zu stören gilt . Das ist bei uns so — , und das ist nicht
anders beim Briten . Der Kampf trägt also auf beiden Seiten ein
offensives und ein defensives Gesicht . Großadmiral Donitz
hat unlängst beim Besuch der Schnellbootslottillen am Kanal den
Grundsatz ausgesprochen , der die osfensive Seite des Kampfes ' auf
diesem Kriegsschauplatz tennzeichnet : „Unsere U -Boote zerren am Le¬
bensnerv Englands in den Weiten des Ozeans , Schnellboote in den
Gewässern der englischen Küste " . Unter diesem Befehl stehend ,
brechen diese immer wieder in das feindliche Borseld ein , liegen sie
llauernd auf bet Fährte bes Gegners , fallen sie mit brausenden Mo¬
toren über die feindlichen Geleitzügö her , mögen diese noch so stark
durch Zerstörer gesichert sein . > Und unsere Schnellbootmänner haben
stch nicht nur manche Mütze der Kommandanten der oft unter den
Augen der Küstenbewachung sinkenden Feindfrachter geholt , sondern
auch manchen englischen Zerstöret aus liefe geschickt . Der deutsche
Wehtmachtbeiicht hat wiedeiholt die fünfstelligen Zahlen vetnichtetei
Biuttotcgiftertonnen genannt . Auch dieser Offensivkrieg geht pausen¬
los vor sich, mehr als ein Kommandant kann seit langem auf über
hundert Feindfahrten zurückblicken .

Die defensive Seite dieses Seekrieges tragen die Sicherungs¬
streitkräfte : gegen die feindlichen Seestreitkräjte ebenso wie
gegci ) dre Luftwaffe . Artillerie - und Torvedoschnellboote , sowie Zer¬
störer sind die Gegner zur See , Bomber , Torpedoflugzeuge und Jäger
der Feind aus der Lust . xBeide sind oft zahlenmäßig und auch walfen -
mäbig Überlegen , aber sie vermögen weder die deutsche Küstensiche -
tung in ihrer Abwehr zu erschüttern , noch ihren Ängrijssgeist zu
Stechen , denn auch einem überlegenen Feind stellen stch diese Ein¬
heiten unserer Kriegsmarine zum Kampf , mag er vom Gegner auch
bis auf die Reichweite der Maschinenwaffen herangetragen werden ,

mögen letzten Endes auch nur noch Handgranaten den Ausschlag
geben und darüber entscheiden , ob diesem ober jenem ber .Enter¬
versuch gelingt ober nicht . Wasfentaten würben hier vollbracht , die
man vergleichen möchte mit dem Kampf k des Jnfanteristest Mann
gegen Mann , denn m diesem Seekrieg hat mehr als einmal der
Freund bas Weiße im Auge beg Gegners gesehen . Der Geist , ber
hierbei bie Männer beseelte , wat bet gleiche , der manchen Komman¬
danten auf der Brücke , manchen jungen Gefechtsrudergänger am
Ruder aushalten ließ , obwohl das Blut übet die Schwimmweste lief
und feindliche Jäger oder Bomber in Schotnsteinhöhe anflogen und
immer wieder mit ihren Bordwaffen Brücke und Deck abfegten . Sie
blieben trotz Verwundung auf ihrem Poften , bis das eigene Boot
und bas zu schützende Geleit im Bestimmungshafen einliefen . In un¬
gezählten ^Stunden bewährten sich hier die Männer an den Fla -
Waffen ber Sicherungsfahtzeuge ebenso wie bie Kommanbos ber
' Marine -Bordfla auf ben Frachtern .

In Hefen Kampf um die Störung bet Geleitwege bes Gegners
greifen außerdem auch noch bie Fctnkamvfbatterien bies -
teits unb jenseits bes Kanals ein . Wiederholt hat ber Wehtmachi -
beticht ben erfolgreichen Beschuß feinblidjer Geleitzüge , bie entroeber
zersprengt ober zur Umkehr gezwungen würben , gemeldet . Auch ber
Gegner hat es nicht unversucht gelassen , die beutschen Eeleitzüge mit
der gleichen Waffe zu bekämpfen . Die Kanalfahrer — unsere Be¬
satzungen ber Sicherungsstrcitkräste ebenso wie bie bet Frachter , so¬
wie bie bort an Borb befinblidjen Angehörigen bet Marinebotbfla
— wissen , baß die Passage im Feuer feindlicher Batterien nicht zu den
angenehmen Dingen dieses gefährlichen Lebens zählt , denn im Kampf
gegen angreifenbe seinbliche Seestreitkräfte ober Flugzeuge können
sie sich wehren , diesen können sic ihre eigene Feuerkraft entgegensetzen ,
jenen aber nur durch schnelle Manöver unb Zickzack -Kurs auszuweichen
versuchen . In solchen Stunbcn , wenn bie schweren Granaten ber
seinblichen Fernkampsbatteticn burch die Lust orgeln , bekommen die
Besatzungen zur See eine Ahnung von ber sermütbenben Wucht und
ber seelischen Belastung, ' bie ein Artillerieüberfall ober gar Trommel¬
feuer Hervorrufen unb die der Soldat Huf dem Landkriegsschauplatz
auch , tatenlos Hinnchmen muß . Aber cs fehlt ihneit an Bord der
schützende Graben oder Bunker , der tief in die Erde getriebene
Stollen . Der Seemann kann sich höchstens auf die Planken werfen ,
hinter dem Schanzkleid kann et Schutz suchen , bas aber ebenso wenig
ein wirksamer unb sicheret Schild ist wie die Brückenverkleidung ,
hinter der Kommandant . . Rudergänger und Signalgast auf dem
Posten bleiben müssen . Diese Tatsachen haben sie hart gemacht , und
es spricht für den grimmigen Humor , mit dem sie dies alles hinzu¬
nehmen pflegen , wenn sie diese gefährliche Straße mit dem alles
sagenden Namen „Koffer -Allee " bezeichnet haben .

Ein Beispiel soll hier erzählt werben : Als bet Bootsmaat
Wilhelm K ., bet Flakfühter an Borb bes Dampfers „ M ." von ben
Stunben bet letzten Nacht erzählte , in bet sie unter starkem Geleit¬
schutz deutscher Vorvostenbootc die ,eKosfer -Allee " passierten , sah man
ihm nicht mehr an , daß et mehr als einmal geglaubt halte , dies sei
seine letzte Fahrt gewesen . Als sic bei sternklarem Himmel in einer
Mondnacht ausliefen , flogen deutsche Flugzeuge gegen England , leuch¬
teten drüben schon nach lurzer Zeit Scheinwerfer und Mündungsfeuer
bet Luftabwehr des Gegners auf . Sie hatten schon Übung darin , aus¬
zumachen , ob es sich um Makfeuet ober um Fernkampfartillerie bart »

-beite unb setzten erst ihre Stahlhelme auf , als cs plötzlich ganz kurz
aufblitzte . Sie wußten , daß man jetzt nur bis zu einet bestimmten
Zahl zu zählen brauchte , dann mußten die Granaten einschlagen . So
bei (iO war es Zeit , sich platt an Deck zu schmeißen . Die kurzen Se¬
kunden . bie bann noch vergingen , bauerten

'
sowieso eine Ewigkeit , in

ber taufenbunbein Gebaute burch bas Gehirn jagten : Wo mögen sie
liegen : zu weit ober zu kurz ? Achteraus ? Die ersten schlugen an Back¬
bord ein , aber hoch so bicht . baß die Detonation der schweren Grana¬

ten bas ganze Schiff erschüttern ließen . Das Feuer ber Tommies lag
verflucht gut . Als sie das zweitemal nach Aufblitzen des Abschusses
ausgezählt hatten , wurden sie von den Planken , auf denen sie —
ben Kops bicht angeprebt — . gelegen hatten , hochgetissen unb hauten
bann wiebet schwer hin . Rauch unb Wasser hüllten das Achterschiff
ein , der große Dampfet erzitterte wie von einer Riesenfaust getroffen .
Sie wußten alle sofort , baß ber „ Koffer " biesmat im Ziel gelegen
Haie , unmittelbar am Heck hatte et sich teingewütgt , ein Splitter -
regen ergoß sich über dgs Achterschisf — , unb als sie die Augen vor »
sichtig hoben , erkannten sie im Mondlicht , daß Mast und Ladebäume
zerfetzt waren und ein Rettungsboot wie ein Sied aussah . Das alles
war nicht verhängnisvoll , aber ein Splitter hatte die Ruderanlage
beschädigt , durch Kurzschluß wat ein Brand in der Ruderinaschine aus¬
gebrochen . Plötzlich war das Achterschiff tagehell erleuchtet . Mit
Handfeuerlöschern rückte man ben Flammen zu Leibe , während das
Schiff — jetzt vollkommen manövrierunfähig — sich wie auf einem
Präsentierteller dem Feind darbot und — willenlos ben Gewalten
bes Elements ausgesetzt — sich um sich selbst im Kreis drehte . Auf
den . Geleitfahrzeugen wußte man bald durch den Motsesvruch des
Signalgastes Bescheid und gab zurück , daß man versuchen werde , das
Schiff abzuschlepvcn . Was in den kommenden Minuten geschah —
die Herstellung der Schleppoerbindung zum Hilfe leistenden $ or »x
vostenboot vollzog sich im Orgeln der Granaten . Es waren nicht
wenige an Bord , die nicht in jedem Augenblick einen neuen und viel¬
leicht den das Schicksal des Schiffes entlcheidenden Treffer erwarteten .
Fast geichzeitig mit dem Reißen der Schlevprrosse haute ein schwerer
Einschlag direkt vor die Brücke an ber Backbordseite . Wassermassen
zischten hoch burch bie Luft , in , ihr Getöse brach wie ein gewaltiger
Akkord bas brausenbe Lieb ber Granaten . Nicht mehr einstimmig
wat es , benn nun antworteten bie beutschen Fernkampfbattericn und
nahmen bie englische Küste unter Feuer .

Aber die Salven bes Gegners lagen immer noch im nächsten Um »
kreis . Trotzdem wurden die Abschleppvcrsuche , nachdem die

'
Trosse

zum zweitenmal gerissen war , nicht aufgegeben . Zwei Fahrzeuge der
Sicherung kamen langsseits unb schleppten ben Dampfet aus aem
Feuerbereich . Stunben waten seit bet ersten Salve octgii ngett ,
58 mal zählten bie Männer in biejer Nacht die Sekunden zw -schen
dem Abschuß und Einschlag , 58 mal warteten sie in Ungewißheit auf
die Detonation , 58 mal schmissen sie sich auf die Planken , um sich
immer wieder hochzureißen und bie Stationen zu besetzen .

Und in dieser Zeit blieb bie treue Schar der Geleitfahrzeuge
ständig in sichernder Nähe .

Den Schlußakkord hinter dieses Konzert orgelnder Granaten setzte
in dieser Nacht noch ein erfolgloser feindlicher Fliegerangriff
in dem alles enthüllenden Licht der Leuchtbomben und ein Schnell - '
bootallarm , der aber bald wieder abgeblasen werden konnte ,
da es stch um eigene Boote handelte , die kurze Zeit später in die
Geleitwege des Gegners einbrachen , um mit ihren Torbedos verhäng¬
nisvollere Wunden in die Schiffsleibet zu schlagen , als bie britischen
Granaten es vermocht hatten . In den frühen Morgenstunden tief
Dampfer „ Mi " mit seiner wertvollen Labung im Schlepp der Bor¬
postenboote in seinem Bestimmungshafen ein . . . Als Beispiel für den
Barten Einsatz bet deutschen Kanalsahrer wurde dies hier erzählt .
Und es ist nur ein kleiner Ausschnitt aus dem Geschehen auf dem
Kriegsschauplatz bes Kanals , wg es keine Pause gibt , der die meisten
Gefechte dieses Krieges erlebt hat unb seit dem Sommer 1940 die
Hauvtkarnoflinie im Westen . geworben ist .

Neuer Lberbefehlshaber der USA .-Truppen in England
Stockbolm , 5 .

'
Mai . An Stelle des bei einem Flugzeugunglück ums

Leden gekommenen Oberbefehlshabers ber USA .-Trupevn in Eng¬
land . Generalleutnant Andrews, - hat .Generalmajor Harry E .
I n g o l l s , ben Oberbefehl Übernommen .

Seilbahnstntze Ir . 4
Ein Roman aus den Bergen von Alexander v . Thayer Nachdr . verb .

16 . Fortsetzung

„ Ich werde cs Ihnen beweisen !" Hans Wundt sprang als erster
in den Kahn und reichte Ilse bie Hanb . „ Wit sinb gleich am anberen
Ufer . Eigenlich hätte ich es nicht tun sollen ."

„ Warum nicht ? " '

„Weil ich bann die Freude gehabt hätte , mit Ihnen noch eine
halbe Stunde länger zusammen Zu sein ."

Mit kräftigen , sicheren Ruderschlägen brachte Hans Wundt den
Kahn an das andere Ufer . Als er eben dabei war , den Kahn an
einen Pflock zu binden , sprang Ilse in ihr .em übermütigen Eigensinn ,
ohne aus seine Hilfe ^ zu warten , aus dem Kahn . Sie verfehlte aber
den Stein , auf den sie springen wollte , und stand mit ihren beiden
Füßen mitten im Wasser .

„Ach was !“ lachte sie . ..Wasser macht doch nicht schmutzig , nur
naß !" Die Tropfe, ! spritzten ihr bis an die flachsblonden Haare hin¬
auf , ihre Augen leuchteten , der frische rote Mund lachte , und ihre
biegsame , schlanke Gestalt sah in dem blumigen Kleid so entzückend
aus , daß er sic mit einem Satz aus dem Wasser holte und sie mit

seinen starken Armen durch die Luft schwenkte .
Jetzt wird er mich küssen , dachte sie voll Erbeben , und sie fühlte ,

wie ihr Herz schlug .
Hans Wunbr spürte , wie sein Blut ihm in die Wangen schoß , eine

Sekunde lang hielt er sie an sich gepreßt , bann stellte er sie tiefauf --
atmenb auf die Wiese .

„Ich hoffe , daß Sie sich nicht wehe getan haben ." sagte er und

machte sich an ber Kette bes Kahnes zu schaffen .
.Grüß Gott !"

rief in diesem Augenblick jemand vom Rande der

„ Ach , der Ander ! !" Ilse winkte dem jungen Burschen . „Hast du
aber einen schönen Strauß ! Alpenrosen ! Die hast du sicher für deinen

Schatz geholt ? " ;
G ' wiß nicht, " sagt der Andreas verlesen . ..Für mich hat die Sieb

fein rechtes Glück in dieser Welt . Und der Buschen ist vom Herrn
Tobias . Ich sollt ihn unten tm Hotel abgeben . Weil ich aber bas

Fräulein hier auf bet Wiese gesehen hab
'
, dacht ich , da kannst du ’s

gleich Ker tun .“

, Für mich ? "
fragte Ilse erschrocken . Das Blut war ihr in die

Wangen geschossen . Sie sah auf Sans Wundt . Der aber legte die

Bootsketre um den Pflock und lat . als ob ihn das ganze nichts anginge .

„ Wohl . Der Herr hat sie mir selbst gegeben .“ bestätigte der Sirte .

,2auf . was du kannst , hat er zu mir gesagt . Daß die Rosen noch ftrsch
'
ftnb — Sinb die ersten im Iaht ."

„ Weißt du was , Andctl ? “ sagte Ilse . „ Diesen einen Zweig will

ich mir nehmen . Den Buschen bringst bi , jetzt beinern Schatz . Aber
nichts dem Herrn Tobias sagen . Verstehst mich . . .? "

„Weiß nicht , ob ich ' s auch bars ? " Der Andreas schüttelte seinen
Kopf . „Wenn ' s ber Herr erfährt ? Er ist nicht gut , ber Herr , wenn er
in Zorn kommt ." ,

„ Er wirb nichts erfahren "
, überredete Ilse den Jungen . „ Und nun

sag ' , was du aus dem Setzen hast . Will sie nicht auf dich warten ?
Bist ja noch so jung . . ."

„ Das ist ' s nit . Warten inöcht sie schon gerne . ,Aber cs ist schwer
mit ihrer Mutter ." Andreas sah zu Ilse . auf . Ein Gefühl bes Ver¬
trauens überkam ihn , als er in ihre Augen blickte . Er bachtc , ihr kann
ich es schon sagen , was sonst niemanb wissen darf in bet Gegestb .

„
’s ist halt , weil es bie Rosel ist . Aber niemand batf

’s wissen .
Die Philomena ist ihre Mutter . Und sie erlaubt ’s nicht , daß bie Rosel
einen armen Sitten heiratest Es ist kein gutes Reben mit ber Philo¬
mena , Sie will hoch hinaus mit ber Dirn , wohl weil sie selbst so
häßlich unb unglücklich in »der Jugend wär . „Die Rosel muß einmal
einen Prinzen kriegen '

, sagt sie . Was ihr der Herr gibt , das spart sie
für die Rosel auf . Sic lauft ihr feine Kleider aus Seide und kost¬
barem Tuch und sperrt sie in die Kommode ein . Für später einmal .
Dann will , sie mit ber Rosel in die Stabt iahten . Die Rosel weint
sich die Augen aus . Sie ist bei bem Jochlingbauer auf bet Alm .
Drüben auf bem Lätchegg . . .“

„ Da gehst du wohl oft hinauf ? "

„Rit oft . Heute schon . Wir müssen den toten Geometer rünter
tragen . Er liegt bei ber Haflinger Alm .“

„ Ist ein Unglück geschehen ? "

„Ich wollte es Ihnen nicht sagen . Ilse, " wandte sich jetzt Hans
Wundt dem Mädchen zu . ..Einer unserer 2eute _ ift gestern beim Ver¬
messen von der Königswand gestürzt . Wir wissen nicht , wie es ge¬
schehen konnte . Das Unglück geschah an einer ungefährlichen Stelle .
Vielleicht war er unachtsam , als er durch seinen Apparat sah . Er
wat ein guter Kletterer , bet die schwersten Touren in den Ostalven
gemacht hatte ." 1

Ilse reichte bem Ander ! hastig bie Saab .
„ Es ist gut . Anberl . Ich danke dir . Und das mit der Rosel wollen

wir einmal besprechen . Vielleicht sehe ich in der nächsten Zeit die
Philomena , ich werbe zu ihr schon die richtigen Worte finden . Man
darf sich vost ihr nur nicht unterkriegen lassen . Von ihr und bem
Saus im Dunbo -Wald ."

„G ’wiß wckhr iffs, " sagte der Andreas . „Seltsam ift
’s dort oben .

Es ist auch nicht gut in den Dundo -Wald zu kommen . Es geht um
dort oben . Und im Kckr liegen viel Gebeine , die Philomena selbst
hat

’s mir erzählt Schönen ' Dank auch ."

„ Laß die Rosel grüßen ." rief Ilie dem Burschen nach . Dann ging
sie schweigend ' an bet Seite Sans Wunbt »um Solei hinüber . — Er
greift nach mit , bet bunkle Dunbo -Walb . dachte Ilse . Nicht einmal
hier auf den sonnigen , heiteren Wiesen habe ich Ruhe vor ihm .

Die Nähe bes Ortes zeigte sich an . Auf dem Promenadenweg
standen Bänken . Kühe weideten auf ben Wiesen , zwischen ben Bäumen
schimmerten auch bie rotweißen Fensterbalken bes Hotels „ Alpenrose ".

. Aus ber großen Terrasse vor bem Hotel standen bunt gedeckte
Tische , an denen Hotelgäste saßen . Gitjige Kellnerinnen in buntem
Dirndlkleid standen mit weißen Tüchern herum oder lehnten an der ,
Brüstung und sahen , wie eben ein schwerer Wagen vor dem Sause
getankt wurde . Aus bet Straßenbank vor

"
dem Hotel saßen einige

Bergführer , passten ihre Pfeifen unb warteten , bis sie einer der
Herten von bet Sotelterraffe ansprechen würde .

„ Wär ’ net schlecht , wenn bie Seilbahn bald fertig wär .“ meinte
einer von ihnen . Dadurch kommen mehr Leut ins Tal , und geschwin¬
der kommt man auch mit der Bahn in die Wänd '

. Laßt sich viel
machen von der Rotwand aus .“

Die Führer grüßten höflich , als Ilse mit Hans Wundt an ihper
Bank vorbeikam . x

Der grobe Wagen warf jetzt seinen Motor an , setzte mit -einem '
6a8 zum Patkausgang hinaus , ejne dichte Staubwolke zutücklassend .

„Das Parken sollte hier verboten sein, " meinte Ilse BorchenhatLk
„Warten Sie , bis wie bie breite Asphaltstraße gebaut haben, “ 1

tröstete sie Sans Wundt „Dann gibt cs keinen Staub mehr . Drüben
am anderen Ufer bauen mir einen Parkplatz und eine Brücke übe :
den Weibenbach “ <

„Oh web ! Unsere schöne Blumenwiese " , klagte Ilse . „Wissen Sie ,
daß ich manchmal an bie Worte jenes Herrn in der Griinbetoerfamm «
lung denke ! Daß man bie Natur lassen sollte , wie sie ist !"

„ Gehen Sic auch schon zu meinen Feinden über , Ilse ? “ meinte
Hans Wundt bitter .

Ilse sah , daß er litt . Unb sie wußte , cs war nicht wegen der
Blumenwiese . Er wußte ja , daß sie sein Werk bewunderte . Sie
imvfanb nur zu gut , wie er es gemeint hatte .

„ Nein, “ sagte sie fest . „ Ich weiß , auf welche Seite ich gehöre . Es
wird einem nur nicht leicht gemacht . . ."

„ Da seid Ihr ja endlich !" begrüßte jetzt Dottor Borchenhardk die
beiden .

Ilie reichte ihrem Vater die Stirn , auf die Doktor Borchenhardk
einen festen Kuß drückte .

„Die Zeit ist mir allerdings nicht lang geworden . Ich habe in¬
zwischen Besuch aus,ber Stabt gehabt . Eben ist er wieder abgefahren .“

„Darum also ber Wagen . Wir haben ja .feine Staubwolke zu
schlucken bekommen und hätten uns fast über ihn gestritten ."

Einige Ingenieure nahmen Sans Wunbt in ihre Mitte . Auf ber
Terrasse war ein stetes Kommen unb Gehen Der Wirt kam zu Doktor
Borchenharbl unb erfunbigie sich! ob ichon gespeist werben sollte .

„ Ich muß mich erst umziehen . Vater, " sagte Ilse . „ Ich will mich
heute besonders schön machen ."

Doktor Borcheuhardt zeigte auf den Alvcnrojenzweig . der an Ilses
Stufe steckte . ( Fortsetzung folgt . )
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Die Volksgemeinschaft hilft den Arbcrtsopfern
Zehn Lahre Stiftung für Opfer der Arbeit

LN

.' ,duS iei ) crt > der fällt , zehntausend , die helfen .' “ , fo lautet der
Leitivtuch , den der Führer der Stiftung für Opfer der Arbeit gab ,die in diesen Tagen auf ein zehnjähriges Bestehen zurückblicken tarnt

’

teilt Betgwetksuitglück int Ruhrgebiet am Borabend des 1. Mai 1933
? ?• <.

bcn Zur Gründung dieser Stiftung , aus der die Hinter¬
bliebenen aller deutschen Arbeiter , die in ihrem Berus tödlich ver¬
unglückt sind , zusätzlich unterstützt werden sollen . Der Aufruf des
Führers fand im ganzen deutschen Bolt stärksten Widerhall , und am
Ende der zehn Jahre sind es nicht weniger als 12,5 Millionen
Reichsmart , die aus einer Unzahl von Einzelsvenden von Dolks -
genossen sowohl ats auch von Firmen und Berbänden aufgebracht
worden sind Die Unterstützungen der Stiftung , die auf Grund der
Einkommen - uttd Familienverhältnisse des Gesuchstellers bewilligt
und festgesetzt werden , werden in der Regel für hie Dauer
eines Jahres gewährt . Daneben werden auch einmalige
Zuwendungen bewilligt , wenn die Notlage nur vorübergehender
Natur ist . Bisher sind insgesamt neun Millionen RM an Unter -
stützungeu ausgeschüttet worden . Zehntausenden vdn Familien von
Arbeitsovfern wurde dadurch eine dankbar empfundene zusätzliche
Silse zuteil . Die einmaligen Zuwendungen bewegen sich zwischen
100 und 500 RM , die Jahreszahlungen zwischen ISO und 720 RM ,
also zwischen 15 und 69 RM monatlich .

Die Arbeit der Stiftung erstrtckt sich vor allem auf die Tausende
von Hinterbliebenen tödlich vetunglückter deutscher Arbeiter , deren
Not sich erfahrungsgemäss der Aufmerksamkeit der Öffentlichkeit ent¬
zieht . Während grobe Massenunglücke allgemeines Mitgefühl und
entsprechende Hilfsbereitschaft auslösen , kommt das Schicksal der
vielen Familien , deren Ernährer bei einem isolierten Betriebsunfall
ums Leben tarnen , nicht zur Kenntnis der Öffentlichkeit . Aber auch
die Leistungen für die erheblichen Zuwendungen bei Mafsenmiglucken
laufen über die Stiftung , die beauftragt . ist , für eine gleichmässige
und gerechte Verteilung Sorge zu tragen . Ausserdem wird aus Mit¬
teln der Stiftung , deren ehrenamtlicher Geschäftsführer Ministerial¬
rat Profeffor Dr . Ziegler tm Reichsministerium für Bolksaufklä -
rung und Propaganda ist , eine Verschickung von Kindern
der Arbeitsovser durchgeführtz die teils in Kinderheimen der NEV .
und teils in den beiden eigenen Heimen der Stiftung untergebracht
werden .

In einer besonderen Abteilung der Stiftung reetben die Hinter¬
bliebenen der Opfer der Arbeit auf See betreut .

'
Zweimal jährlich

tritt der ans Staatsrat Walter Schuhmann , Dr . Gustav Krupp von
Bohlen und Halbach ûnd Geheimrat Dr . Hermann Schmitz bestehende
Ehrenausfchub , der Stiftung zusammen , um neue Bewilligungen zu
beschlieben . Taufende von Dankschreiben , die bei der Stiftung ein -
aegangeit sind , enthalten oft rührende Bekenntnisse der Freude und
des Dantes an den Führer als Vegrllnhcr der Stiftung .

Versicherungsschutz für Gemeinschastsiuger
Ein bcmcricnsrocttcs Urteil des Reichs -Arbeitsgerichtes

Durch Einbruch in ein Gemeinjchaftslager waren einem dort
untergebrachten Betonarbeiter Sachen tm Werte von 354 RM gestoh¬
len worden . Der Bestohlene verklagte feine Firma auf Schaden¬
ersatz und hatte Erfolg , denn der Sachlage nach hätte die Firma
die während der Arbeit in den Spinden nntergehrachre Habe ihrer
Arbeiter gegen Einbruchdiebstahl versichern müssen . Das Reichs¬
arbeitsgericht nahm m diesem Fall in grundsätzlicher Be¬
ziehung wie folgt Stellung ;

Eine allgemeine Verpflichtung des Unternehmers , die Habe fei¬
ner in vorgeschriebener Weise in einem Arbeitslager untergebrachten
Gefolgsleute gegen Einbruchdiebstahl zu versichern , besteht nicht , es
hat sich in dem hier in Betracht kommende » Bereich auch keine dahin¬
gehende Übung herausgebildet . Doch ist nach den Umständen des vor¬
liegenden Falles eine solche Versicherungspflicht des Unternehmers
anzunehmen . Die etwa 50 Mann umfassenden Gefolgsleute der beklag¬
ten Firma waren von weit her gekommen und hatten , wie der Be¬
klagten bekannt war , nicht nur ihre Arbeits - , sondern auch bessere
Kleidung und andere wertvolle Sachen mit in das Lager gebracht
und dort verwahrt , weil sie längere Zeit nicht nach Hause kommen
kouiiien . Anger den Leuten der Beklagten beherbergte das Saget noch
Gefolgschaften anderer Unternehmer . Schon diese beiden Tatsachen
mutzten das Augenmerk der Beklagten auf die für das Eigentum
ihrer Gefolgschaft befteheirde grössere Gefahr des Abhandenkommens
lenken . Dazu kommt noch als weitere Gefährdung , dah das Lager
nicht verlchlossen war , so datz Unberufene Zutritt hatten und dass die
Sicherheitsverhältnisse im Lager überhaupt zu wünschen übrig liehen .
Unter diesen Umständen genügte die Bereitstellung verschliessbarer
Schränke für die Aufbewahrung der Sachen nicht , sondern die Fürsorge
der Beklagten für ihre Gefolgschaft verlangte eine weitere Sicherung
in Gestalt der Versicherung der Sachen gegen Einbruchdiebstahl . Dieser
Pflicht hat die Beklagte schuldhafterweise nicht genügt , obwohl sie
durch ein Rundschreiben der DAF auf die Notwendigkeit der Gewäh¬
rung von Versicherungsfchutz noch besonders hingewiesen worden war .

— Liste der Kinder -Getreidenährmittel geändert . Kindet -Ee -
treidenährmittel , wie sie die Mütter für ihre bis zn l1/ « Jahre alten
Kinder auf deren Brotkarte an Stelle von Brot oder Mehl kaufen
können , sind bisher in etwa 70 Sorten von über 60 Firmen hergestellt
worden . Der Reickisernährungsminister hat nunmehr im Einver¬
nehmen mit dem Neichsinnenminister And dem Nejchsgesundheits -
führer das Verzeichnis der zugelassenen Kinder -Getreidenährmittel
gekürzt . Es sind jetzt noch 33 Firmen zugelassen , die 42 verschiedene
Getreidenährmittel für Kleinkinder Herstellen .

— Einkaufsnetze punttfrei . Die Reichsftelle für Kleidung hat
laut Textilzeitmig auf Anfrage mitgeteilt , dah Einkaufsnetze aus
Papier und Spinnstoff , Rolloschnur . Filzdichtungsstreifen , Eardinen -
fianien und Papiereiiitaufstaschen nicht bezugbeschränkt sind . Dagegen
ist Gardinenborte nach der für Bänder vorgesehenen Bevunktung zu
bewerten .

— Gute Obstaussichten . Früher als sonst haben in diesem Früh¬
ling die Obstbäume im Rhein -Maingebiet geblüht und alle Fachleute
sind sich darüber einig , dah wir , falls keine unvorhergesehenen Zwi¬
schenfälle eintreten , ein ganz hervorragendes Obstjahr zu erwarten
haben . Ungemein günstig war in diesem Jahr trotz des ungewöhn¬
lich frühen Zeitpunktes Set BlüU » verlauf . Wohl gab es da und dort
kalte Nächte , aber zu ausgesprochenem Frost tarn es selten . Das
leicht windige und unter Tag warme Wetter , bei dem Bienen und
andere Insekten schwärmen konnten , förderte die Befruchtung , der
aber auch die Regensälle zugute tarnen , die zwischendurch auftraten .
So hat das Zusammentreffeit günstiger Umstände einen ungewöhnlich
guten Fruchtansatz bewirkt , der beim Steinobst auch schon dem Baien
offenbar wird . So hängen die Kirschbäume dick voll mit kleinen
grünen Kitschen

'.

Gebrauchswert und Kaufkraft des Geldes .
Volkswirtschaft , die jeden angcht

Der Gebrauchswert des Geldes im Reich ist gesunken , — voll¬
kommen normalerweise ; wir kennen jetzt zu Genüge die Erforder¬
nisse des totalen Krieges

Aber die Kaufkraft unseres Geldes ist im wesentlichen unver¬
ändert . Die Butter , zum Beispiel , kostet das Gleicke wie vor diesem
Krikge . Es bleibt also blotz die Tatsache , dah der Kunde beim Kauf¬
mann eben nicht mehr beliebig viel von dieser Ware kaufen kann .

Das Geld des Verbrauchers bestimmt bei der voll gebundenen
Wirtschaft schon nicht mehr den eigentlichen Preis der Waren . Preis -
kommissar und Treuhänder der Arbeit haben hierbei dos bestimmende
Wort und erhalten Preise und Löhne in der notwendigen Stabilität .

Das Einkommen aller Arbeitenden ist derzeit zumindest fo hoch
wie in der Vorkriegszeit <oon Einzelfällen ist natürlich abzusehen ) ,
grossenteils aber liegt es infolge der zeitgemätzen Mehrarbeit sogar
Höher ; die Waren , die in einem Völl pon Zivilisation und Kultur
nun einmal begehrenswert sind , können für absehbare Zeit nicht
mehr zur Verfügung stehen . Dieser Zustand wird sachlich mit „Kauf¬
kraft - Überhang bezeichnet . Jeglicher Einkommenbezieher hat heut¬
zutage nach den Ausgaben für Miete , nötigste Kleidung und gugewie -
fenen Lebensmittel -Rationen gewiss noch Geld übrig , das nun bis zum
Kriegsende ejnen geringeren „ Gebrauchswert “ aufweift .

Gewiss , bei mittleren und besonders bei kleineren Einkommen
mag von „ Überhang

" kaum die Rede sein . Denn es waren auf manchen
Gebieten kriegsbedingte Preiserhöhungen nicht zu umgehen , z. B . bei
Textilien ’ ( teurere Rohstoffe und Verarbeitungsweisen !) . Und die
Mehrzahl der Konsumenten geht gerade bei Textilien — begreiflicher¬
weise zu höheren , haltbareren Preisgruppen über . Und mancher
kauft eben doch noch Dinge , die mehr Zier - als Gebrauchswert haben ,
zumal unserem Volke derzeit in manchem ganz Europa „ offensteht ."

Das alles absorbiert in der Tat einen beträchtlichen , vielleicht sogar
sehr beträchtlichen Teil des theoretisch ermittelten Überhangs .

Nun steht fest , datz dieser Überhang kriegs - wirischaftlich keines¬
wegs nut negativ ist . Denn er beweist zugleich , datz jeder Einzelne im
Durchschnitt einen erheblich gewachsenen

"
Teil seines Einkommens —

feiner Arbeit , also — doch für den Sieg des gesamten Volkes hingibt ,
so wenig er freilich die Produktion an sich zn beeinflussen vermag .
Denn die Rüstungsgüter gehen allemal vor den Verbrauchsgütern im
totalen Krieg . Das Geld fliesst

'burd , den Kreislauf des Eefamtvolkes
— ob es für erreichbare Gegenstände oft zweifelhaften Charakters
ausgegeben oder auf die Sparkasse gebracht wird . Ein realer Unter¬
schied besteht nur für den Besitzer , in einem (diesen ) Falle hat er sein
später gewiss aus den Bruchteil seines Wertes sinkenden Gegenstand ,
im anderen ( Sparkasse ) aber den Anspruch , die reale Aussicht auf ein
gediegenes neues Auto , einem modernen Riindfunkapparat und der¬
gleichen . Und dann , im wieder freien Wettbewerb , hat er natürlich
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Wann scheint der Mond im 21 ?ai ?
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Die vorstehende Tabelle zeigt links und rechts die Tagesdaten ,
oben und unten die llhrzeiten ; in ihr können wir alle Mondphasen
ablesen . ( Mater : Frankh

' s Pressedienst Stuttgart .)

— Dirndlschürzen nicht kriegswichtig . Die Reichsstelle für Klei¬
dung hat schon bald nach Kriegsbeginn durch eingehende Herstel¬
lungsvorschriften dafür gesorgt , dass wichtige Textilwaren nicht durch
Besticken , Garnieren usw . unnötig verteuert und in ihrer Haltbarkeit
beeinträchtigt werden . Sie hat diese Vorschriften nunmehr durch eine
neue Anordnung ergänzt . Während bisher nut das Besticken und
Garnieren von Pettlaken und Deckbettdezügen verboten war , ist die¬
ses Verbot jetzt auf die gesamte Bettwäsche ausgedehnt worden . Hand -
hohlsaumatbeiten an Bettwäsche und Bettwäschestoffen waren bisher
noch in gewissem Umfange zulässig . Sie dürfen nunmehr ebenso wie
die Mafchinenhohlfaumarbeiten nicht mehr ausgeführt wreden . Neben
weiteren Vorschriften bringt die neue Anordnung auch eine Erweite¬
rung des Kreises der nichtversorgungswichtigen Spinnstofswaren , also
der Waten , die nicht mehr hergestellt werden dürfen , cs sei denn , dass
eine Ausnahmegenehmigung vorliegt . Zu diesen Waren zählen nun¬
mehr u . a . auch Hosenröcke für Frauen und Mädchen . Dirndlschürzen ,
Polo - und Chatmeuseblusen , Skoftwesten und dreiteilige Anzüge für
Knaben , Männer - und Frauenhiite mit Ausnahme von Erntehüten
und Trauerhlltei , für Frauen sowie Krawatten , Quctbinbet und
Schleifen für Frauen und Kinder . Aus einer weiteten Anordnung
bet Reichsstelle für Kleidung geht hervor , dass für Schwer -Flieger -
beschädigte nach besonderen Richtlinien eine Zusatzkleiderkarte ausge -
geben werden kann , die 50 Punkte und zwei Bezugnachweise für
Strümpfe oder Socken enthält . Fahnen und Fahnenstoffe können jetzt
nur noch auf Bezugschein bezegen werden . Klargestellt wurde , dah
äusser Knöpfen . Quasten , Kordeln , sowie Borten für Gardinen , und
Teppiche auch diejenigen Tressen , Litzen , Bänder . Bärtchen und ähn¬
lichen Schmalgewebe und Geflechte ounktsrei sind , die nicht aus¬
drücklich im Katalog zur Vierten Klciderkarte mit einem Punktwett
angeführt sind . Der Punktwert für Mützen ist auf 2Ve , der für
Stumpen und Eaveltnes ebenfalls auf 2'-/ = Punkte festgesetzt worden .

— Arbeitsbuch für Ausländer . Durch eine Verordnung des
Generalbevollinächtigten für den Arbeitseinsatz ist ein „Arbeitsbuch
für Ausländer " nach besonderem Muster eingeführt worden , das die
im Reichsgebiet eingesetzten ausländischen Arbeitskräfte von amts -
wegen durch das Arbeitsamt erhalten . Über diese Arbeitskräfte wird
eine zentrale Kartei in Berlin eingerichtet und laufend geführt , die
die wesentlichen Angaben über Person und Beschäftigung des In¬
habers des Arbeitsbuches enthält .

Oie Sippe in dec Rechtspflege
, Die Sippe in der Rechtspflege

Das frühere herrschaftliche Gasthaus in Idstein , nach dem gräf¬
lichen Wappenschild Znm Löwen genannt , ist durch den im Jahre 1927
bei Umarbeiten in seinem Keller gemachten großen Goldmünzensund
bekannt geworden . Das alte Haus verbirgt wohl auch noch manch an¬
dres Geheimnis , seine Räume haben manch denkwürdiges Ereignis ,
auch manche Rauferei mitcrlcbt . Von diesen letzteren wollen wir heute
eine ausgraben , die sich kurz vor Peter und Paul 1524 zutrug , als
Philipp Riemandts , auch Krauel genannt , Löwenwirt war . nicht weil
diese an sich etwas Aussergewöhnliches bietet , sondern weil dabei die
Mitwirkung der Sippe in der Rechtspflege zutage tritt .

Als an den bei dieser Gelegenheit erhaltenen Wunden der Idstei¬
ner Bürger . Nesen Peter von Wörsdorf nach wenigen Tagen Todes
abgegangen war , machten iich seine Zech - und Streitgenossen . Johan¬
nes , Füln Clasen Sohn , und Weigand , Johannes Löhrs Sohn , auf
und davon . Aber da der Getötete „des Gezänkes Anheber "

gewesen
war , seine Witwe sich bald darauf mit einem neuen Gatten , dem
Adam von E '

ch, tröstete , richteten die Eltern und gute Freunde der
Flüchtlinge ein Bittgeluch an den Grasen Philipp , der auch mit Wissen
und Willen der Witwe des Entieibten , seiner Kinder und Freundschaft
geneigt war , die wohlverdiente Strafe in andere gute Werke , die sei¬
ner Seele zu Trost und Heil gereichen möchten , zu kehren und abzn -
änbern . Er beauftragte die beiden Schössen Kilian Becker und

Donnerstag : Verdunkelung von 22 .01 bis 5.17 Uhr

Matthes Schlosser ( Emmel ) als Sens - ober Schiedsleut « mit beiden
Parteien über die zu leistende Genugtuung zu verhandeln .

Es wurde auf dem Sühnetage die Stiftung von einem halben
Malter Korn jährlich durch Johannes Füln und Weigand Löhr , ver¬
einbart , um davon auf Donnerstag nach Peter und Paul , Lern Todes¬
tage des Peter Res , an arme Leute in Idstein Brot auszuteilen . Fer¬
ner sollten sie der Wiwe 1 % Gulden Zusteuer zu dem Begräbnis lei¬
sten , zu dem erst jetzt zu haltenden Jahrgezeit 6 Priester bestellen , loh¬
nen und eine Kost ausrichten . Endlich wurde für Peters hinterlassene
unmündige Kinder eine Abfindung von 10 Gulden festgesetzt , die ihre
Mutier , Weigands Else , und ihr Stiefvater , Adam von Esch , den
Kindern zu Nutz in Äckern oder anders stehenden Renten anlegen und
ihnen bei ihrer Grossjährigkeit zu stellen sollten .

Des Entleibten Hausfrau , fein Bruder , Mebus Clatz in Sassen¬
bach , samt der andern Freundschaft leisteten in Beisein des Idsteiner
Schultheitzes Clas Schneider auf weitere Ansprüche Verzicht und ver¬
pflichteten sich däzu durch Handschlag bei dem Amtmann Melchior
von fiauberbad ).

Jeder , der dieseni gütlichen Entscheid entgegenhandelte , hatte von
den Scnsieutcn gesetzten „ Rat "

, nämlich anderthalbhundert Eold -
guldcn , unerlässlich zu zahlen , und zwar 50 Gulden in die Markins -
kirche , 50 Gulden dem Grafen und 50 Gulden den Scnsieutcn . Betont
wurde noch , dah Johannes und Weigand in Kraft dieses Vertrages
ihrem gnädigen Herrn gegenüber „ anher Sorgen " gelassen sein , d . h .
dah sie keine weitere Strafe zu befürchten hätten . So geschehen
Mittwoch nach Oeuli 1525 .

Die beiden haben ihre weiteren Lebtage auch ruhig in Idstein
zugebracht . Wir finden ihre Romen in der Hnldiglmgskiste von 1566 .
St .-A . Wiesbaden . Cop . 8. Z .

Wer ist Spätkunde ?

weise stellt die Firma aus , bei der der Berufstätige arbeitet . Sie j 7
sind felbitBerftänStiih nicht iihertranhnr Der Svätkundenausweis be - 3
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— Wiesbadener Gerichtsurteile . Wegen Utkunhensälschung und Schli
Diebstahl stand ein Jugendlicher vor dem Jugendrichter . Er hatte i Gda
als Laufjunge einer Färberei Gelder zu kassieren . Die erhaltenen qewc
Quittungen erhöhte er sich willkürlich bis zu zehn Mark . Den Mehr - - lichst
betrag steckte et in seine Tasche . Bei einer Kundin nahm er bei * uoit
der Warenablieferung eine Taschenlampe mit . Er wurde zu zwei
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Kolonialwarenhändler . In diesen Geschäften gilt der eingetragene
Spätkunde als Stammkunde , wo et besorg u g t , d . h . äusser der
Reihe beliefert und wo ihm auch AN angclto,are zutückge -
legt wird . Letzteres ist allerdings im Sommer bei leicht verderb¬
lichen Waren fraglich . . .

Wochen Jugendarrest verurteilt , Erziehungsmassnahmen wurden an -
gcorbnet .

sind selbstverständlich nicht übertragbar . Der Spätkundenausweis be¬
rechtigt nun aber nicht dazu , dah der Inhaber in allen Läden beoor -
zugr bedient wird , sondern er gibt dein Kunden die Möglichkeit , sich
in zwei Geschäften eintragen zu lagen , wie z. B . beim Gemüse - und
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Obwohl in der Presse schon oft die Bitte des Einzelhandels erör¬
tert wurde , dah die Hausfrauen ihre Einkäufe tunlichst in den frühen
Morgenstunden tätigen möchten , kommt es doch täglich vor , dah sie
erst kurz vor Ladenschluss in den Geschäften erscheinen . Bedient dann
der Geschäftsmann seine berufstätigen Spätkunden anher der Reihe ,
murren sie , dah sie „ dran " wären , und die Spätkunden bekommen
womöglich noch unfreundliche Worte zu hören . Wie etwa ; „Spätkunde ,
das kaNn jeder ' agen “ . In Wirklichkeit kann dies durchaus nicht jeder
sagen , denn die . Spätkundenauswelle werden nicht an alle Berufs¬
tätigen verteilt , sondern nur an Personen , die nachweislich nie¬
manden haben , der ihnen ihre Einkäufe abnimmt . Diese Aus -
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bte bessere Gewähr , wahrhaft preiswert zu kaufen , also den tatsächlich S

vollen Gegenwert für sein im Kriege verdientes Geld zu empfangen . |
Die derzeitige Verringerung des Gebrauchswertes unseres Gel - ]

des — und das gilt mehr oder weniger für ganz Europa ! — ist la . 1

lein unbedingtes , sondern nur ein bedingtes , zeitlich begrenztes Mr - 1

nus . Der Gebrauchswert des als überschüssigen Geldes wird zu einem 4

Sparwert , der in Zukunft durchaus wieder auftout , also wieder m j
Gebrauchswert ' sich zurückoerwandelt . Derzeit jedenfalls muh natur - j
lid ) alles zuerst , ausschliesslich dem Siege dienen !

Selbstverständlich bietet allein unter Sieg die Gewähr dafür , U
dah eben der heutige Sparwett unseres Geldes eines Tages zum j
Gebrauchswert — und zwar dem vollen ! — auftauen wird . Und für Z
diesen Tag müssen wir allesamt mit vollster Kraft uns einfetzen und V
arbeiten ! Wilhelm Balthasar .

" Der Rundfunk am Freitag bringt an bemerkenswerten Sen¬
dungen im Reichsvtogramm : 15 .00 : Seimatliebet ; 15 .30 :
Liedmusik von Hugo Rasch ; . 16 .00 : Buntes Konzert ; 17 .15 : Alte und
neue Unterhaltungsweisen : 19 .45 : Dr . Goebbels -Artikel : „Der Krieg
und die Juden " ; 20 .20 — 22 .00 : Rixners „Der liebe Augustin “ . — Im
D e u t f d) I a n b f e n b -c r : 17 .15 : Havdn . Dohnanyi . Brahms ( Lei¬
tung : Walter Lutze ) ; 20 .15 : Chor - und Kammermusik von Brahms ;
21 .00 : „ Die Kluge " von Earl Orff .

65 . Geburtstag von Direktor Dr . Oster . Am 9 . Mai 1943 wird
Direktor Dr . Heinrich Oster . Vorstandsmitglied der JE . Farben -
industrie Aktiengesellschaft , Geschäftsführer des Stickstoff -Syndikates
GmbH . , 65 Jahre alt . Vor dem Ersten Weltkrieg als Chemiker bei
der Agfa tätig , wurde er nach seiner schweren Verwundung im Ersten
Weltkrieg zum Kriegsamtskommissar für das damals im Aufbau be¬
griffene Leuna - Werk bestellt . Rach dem Ersten Weltkrieg trat
Dr . Oster von der Agfa zur Badischen Anilin - und Soda -Fabrik als
Direktor und Betriebsführer des Leuna -Werkes über . In dieser
Eigenschaft erwarb er sich grosse Verdienste um den sozialen und
betrieblichen Ausbau dieses Unternehmens . Bei der Wiedereroberung
der Leuna -Werke aus Kommunistenhand im Jahre 1921 war er her¬
vorragend beteiligt . 3m Jahre 1930 übernahm Dr . Oster die Lei¬
tung des Stickstoff -Syndikates in Berlin , an dessen Spitze er noch
heute steht . Mit feiner Person sind die im vergangenen Zeitraum
vor dem Kriege geführten erfolgreichen Verhandlungen über den Zu¬
sammenschluss der europäischen Slickstoffindustrie auf das engste
verknüpft .

Adam Bangert 6 (1 Jahre alt Das Vorstandsmitglied der Adam
Ovel AG .. Adam Bangen , wurde am 29 . Avril 6 0 Jahre alt . 1911
trat er von Hansa -Varel kommend bei der Ovel AG . ein und seitdem
die gewaltige Entwicklung des Werkes mitgemacht . Im Jahre 1917
wurde er in der alten Privatfirma Prokurist , 1933 stellvertretendes
und 1936 ordentliches Vorstandsmitglied der neuen AG . Bangert darf
als einer der besten Kenner des breiten Automobilmarktes gelten .

Deutsche Effecten - und Wechsclbank , Frankfurt a . M . In der
SV . vertraten 37 Aktionäre 8,68 Will . RM Aktien . Der bekannte
Abschluss für 1942 mit unv . 5 % Dividende auf 10,0 Mill . RM Kavi -
tal wurde ohne Aussprache gutgeheissen , die satzungsgemäss ausfchei -
denden AR -Mitglieder Konsul Max Schroeder -Berlin . Staatssekretär
a . D . Erwin Planck -Berlin , und Fabrikant Burghardt Rechberg -Hets -
feld wurden wieder - , auf Antrag der Gesellschaft Lanbeshandwcrks -
meifter Hermann Eamer -Worms ( Frankfurt a . M .) neugewählt .

— Die Jagd im Mai . Der wohl von allen Jägern am meisten
« lehnte Tag des Jahres ist der 16 . Mai , der den Aufgang der

os b auf den Rehbock bringt . Allerdings ist dieser kalender¬
mässig frühe Beginn der Bockjagd wie auch der wegen der Ernäh -
rungslage restlos zu erfüllende Abschuss aller freigegebenen Böcke
weder ein tirreibrtef für den Abschuss etwa freigegebener guter und
Itarter Böcke vor der Brunft wie auch nicht für den Mangel an Sorg «
falt in der Auswahl der zu erlegenden Böcke . Gerade jetzt im
Kriege zeigt es sich, wer als guter Heger anzusehen ist . und wer nichtDie jetzt führende Fähe wird erhebliche Mengen an Frass für ihr
Eeheck äufammenrauben . Sie darf aber nicht erlegt werden , weil siebis zum 15 . Juni gesetzliche Schonzeit geniesst . Da . wo sie jedoch er¬
heblichen Schaden am Hausgeflügel anrichtet , soll beim Kreisjäger -
meifter um Abschuhgenehmigung nachgesucht werden . Das Revier
wird jetzt im Mai zur grossen Kinderstube , wildernde Hunde und
Katzen müssen daher mit allen Mitteln beseitigt werden . Auch die
Krähenvögel , diese grossen Schädlinge der Niederjagd , hält man
letzt ^ durch Abschuss der Jungvögel kurz .

21uf ( Erkältung nicht ins Kino

Mit Erkältung nicht ins Kino ? Tus nicht ! Du wirst deinem
Vordermann ins Genick husten, , wirst die Lust ringsum mit den
Eruptionen deines Niesens erfüllen . Unangenehm ist solche Nach¬
barschaft , wirklich unangenehm . Und mehr als das : gesund¬
heitsgefährdend . Denn du weisst cs , cs wirft jeder Husten -
stoss. jeder Niesser einen Wirbel von Bakterien heraus . Und dein
Nachbar , dein Nebenmann , diefer jener in deiner Umgebung — ob
et will oder nicht — er nimmt solche Bakterien in sich auf . Beim
Atmen , beim Lachen , beim Sprechen . Und übermorgen zerbricht
er sich den Kops , wo et die scheussliche Grippe ausgelcsen

'
haben

mag , die ihn mit einemmal gepackt hat . Du bist schuld . Trotz wohl¬
erzogen ootgehalienem Taschentuch . Du hättest nicht ins Kino gehen
sollen mit deiner grässlichen Erkältung . Abgesehen davon , dass es
auch für deine eiaene . Gesundheit besser gewesen wäre . Mit Kon¬
zerten , Theater , Vorträgen usw . ist cs dasselbe . Überall , wo viele
Menschen zusammen sind . Bei Erkältung — noch mehr bei Anzeichen
von Grippe — liebet verzichten , auch wenn du dich auf den Abend 1
gefreut hast . Das ist ein Opfer für die Volksgefund -
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Der Spätkundenausweis hat sich bis jetzt bestens bewährt An |
die Hausfrauen aber , die tagsüber genügend Zeit für ihre Einkäufe .,.6finden können , fei noch einmal die energische Forderung gerichtet , inyi ^ ch
den Abendstunden die Geschäfte füt die Berufstätigen srcizuhaltcn . bie ”

tagsüber keine Gelegenheit für ihre Besorgungen haben . Andernfalls
müsste man nicht zu Unrecht den Botwurf von

'
schlcchtcr Zeiteinteilung

erheben , und bas dürfte sich eine gute Hausfrau nut ungern sagen
lassen . O ®.
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Mus Gau und Provinz ,

Neuer Befehlshaber im Wehrkreis IX
Äeifel , 6 . Mai . Der bisherige Stellvertretende Kommandierende

general und Befehlshaber im Wehrkreis IX , General der Infanterie
gito , ist am £ Mai in die Führerreferoc des Oberkommandos des
Heeres versetzt worden . Sein Nachfolger ist Generalleutnant Schcllert .

Preisüberjchreitungen in Gaststätten
fc , = Franlfurt a . M . 4 . Mai . Das Sondergericht Frankfurt a . M .

„erurteilte den 29jährigen Gastwirt Eduard Gaul , der als Inhaber
der jetzt geschlossenen Gaststätten „ Tivoli " und „ Arkadia -Betriebe "

beim Ausschank von Wein und Bier erheblich , zum Teil um das dop¬
pelte überteuerte Preise genommen hatte , zu sechs Monaten Gefängnis
und 20 000 RM Geldstrafe . Der erzielte Übergewinn von 69 251 RM
wurde eingezogen . In der Urteilsbegründung wurde ausgefühlt , der
Angeklagte sei als ein noch junger Mann und als gelernter Konditor
den 'Anforderungen der Leitung eines so großen Unternehmens nicht
roll gewachsen gewesen und habe unter dem Einfluß seines Vaters
gestanden , der Weinhäudler sei und von dem der Angeklagte seinen
Wein bezogen habe . Unter diesen Umständen könne gegen ihn nicht

. die ganze Strenge und Schärfe angewandt werden , die solche Verfeh -
« ngen gegen die Allgemeinheit in Kriegsbeilen an sich erforderten ,
plcichwohl lasse der Umfang der Preisüberjchreitungen eine so eigen¬
nützige Einstellung erkennen , daß neben einer hohen Geldstrafe und
der Einziehung des Übergewinnes eine empfindliche Freiheitsstrafe
nötig sei .

75jährigcr Schwarzschlächter hingerichtet
Darmstadt , 6 . Mai . Vor dem Sondergericht Darmstadt hatte sich

der 75jährige Landwirt und Händler August Hamm aus Bechtolds -
heim zu verantworten , der vom Frühjahr 1940 bis April 1942 sech¬
zehn Schweine , zwei Stück Großvieh , drei Kälber und fünf Schafe
schwarzgeschlachtet hatte . Er hat dadurch nicht nur eine Fleischinenze
von 28 Zentnern der ordnungsgemäßen Kriegsbcwirtschaftung Ent¬

zogen , sondern durch die Schlachtung von zwei wertoollxn Zucht -
rindern in unverantwortlicher Weise die Nachzucht und Aufrechterhal¬
tung des Viehbestandes gefährdet . Den größten Teil des durch die
Schwarzschlachtungeil erlangten Fleisches hat H . zu Wucherpreisen ver¬
schoben . Nebenbei betrieb er einen lebhaften Schwarzhandel mit
Eiern und Butter , wobei er ebenfalls erhebliche Überpreise verlangte .
Wie der Angeklagte selbst zugab , hat er schon im ersten Weltkrieg in
>och weit größerem Umfang Vieh jchwarzgeschlachtet und das Fleisch

ou Wucherpreisen unter der Hand verkauft . Im Hinblick auf seine Ee -

mcinschädlichkeit und Gesinnungslosigkeit und den großen Umfang
der Schwarzschlachtungen nahm das Gericht einen besonders schweren
Fall an und verurteilte diesen Kriegsverbrecher daher trotz seines ho¬
hen Alters zum Tode . Der mitangeklagte Metzger Julius Reiser
aus Nierstein hatte einen Teil der Schwarzschlachtungen für Hamm
besorgt und dafür jeweils 20 Pfund Fleisch als Helfcrslohn erhalten .
Er wurde zu fünf Jahren Zuchthaus verurteil . Zu den - Abnehmern
des Hamm gehörte auch der Gastwirt Eduard Do r r aus Mainz , der
wiederholt Fleisch , Eier und Butter im Schwarzhandel bezog . Er er¬
hielt zwei Jahre Zuchthaus . — Das Urteil gegen Hamm ist bereits
vollstreckt ,

= Rüsselsheim , 5 . Mai . In einer der letzten Nächte wurde in
einem hiesigen Konfektionshaus ein Einbruchsdiebstahl verübt , bei
dem den Tätern Herrenanzüge , Wäschestücke und Strümpfe in die
Hände fielen . Die Diebe hatten dabei die Ausstellungspuppen voll¬
kommen entkleidet .

= Frankfurt a . Ai . , 5 . Mai . Beim Transport von Postbeuteln in
einem Frankfurrer Postamt wurde von einem seit Jahresfrist im Post¬
dienst eingestellten Ausländer ein Postbeutel mit Einschreibesachen
aufgebrochen und daraus ein Wertpaket , das eine Weckuhr enthielt ,
entwendet . Der Diebstahl kam dem Täter , der in so schändlicher Weise
das Eastrecht verletzte , teuer zu stehen ; er wurde vom Amtsgericht

'
Frankfurt zu einer Zuchthausstrafe von einem Jahr verurteilt .

= Diez , 5 . Mai . In Hirschberg hatten , wie berichtet , mehrere
Jungen an einer aufgcfundenen Brandbombe hantiert , die da¬
bei erplodierte . Einer der Jungen , der erheblich verletzt wurde , ist
jetzt int Krankenhaus in Diez an seinen Verletzungen gestorben .

X Diez , 5 . Mai Frau Anastasia Mayer Hierselbst beging am
1 . Mai ihren 10 0 . Geburtstag in erfreulicher Frische .

X Limburg , 4 Mai . In der Modellschreinerei eines hiesigen Be¬
triebes brach ein Schadenfeuer aus , das schnell um sich griff .
Die Freiwillige Feuerwehr bekämpfte es aus 6 Schlauchleitungen und
konnte weitere Berriebsteile retten . Die Brandursache ist noch un¬
bekannt .

- - Schlüchtern , 4 . Mai . . Die älteste Einwohnerin des Kreises
Schlüchtern , Frau Anna Wolff geb . Sippelius in dem Kreisorte
Eckardtroth bei Salmünster , ist in den letzten Apriltagen 99 Jahre alt

geworden . Die Greisin , die vom Kreisleiter und dem Landrat herz -

. lichst beglückwünscht wurde , erfreut sich an 85 Nachkommen , und zwar
non acht Kindern , 35 Enkeln und 42 Urenkeln .

Wiesbadener Tagblatt

= Betzdorf , 6. Mai . Eine unangenehme Überraschung erlebte
hier eine Frau , die bei Arbeiten im Garten für längere Zeit ihre
S t r i ckw e st e auf den Zaun gelegt hatte . Als sie das Kleidungs¬
stück wieder anziehen wollte , fehlte im Rücken ein handgroßes Stück .
Der zunächst nicht erklärliche Schaden erwies sich als von einer
Drostei angerichtet , die die wollenen Fäden als Baustoff für
ihr Nest fortgeschleppt hatte .

m Bingerbrück , 5 . Mai . Seinen 80 . Geburtstag konnte
der weitbekannte Kellermeister Anton Krautkrämer hier be¬
gehen . Der Altersjubilar ist in der Weinhandlung 5 . F . Herter in
Dienst und verrichtet auch jetzt noch seine Berussarbeit in muster¬
gültiger Weise .

= Kruft (Eifel ) , 3 . Mai . Ein achtjähriger Junge hatte mit einem
Bohlenstück , das als Floß dienen sollte , einen Teich der Grube Idylle
befahren . Etwa fünf Meter vom User entfernt schlug das Floß um und
der Knabe ertrank . Nach mehreren Stunden des Suchens
wurde die Leiche geborgen .

= Andernach , 6. Mai . Die 21jährige Ilse Krämer aus Andernach
war eines Abends verschwunden , als ihre Mutter vom Kino zurück¬
kam . Jetzt wurde sie einige Kilometer von Andernach rheinabwärts
als Leiche an Land gebracht . Das Mädchen hatte einen Abschieds¬
brief an die Mutter gerichtet , aus dem hervorgeht , daß sie aus Liebes¬
kummer den Tod gesucht hat .

-- sLadendnrg , 5 . Mai . EugcnBenz , der als ältester Sohn des
Schöpfers des Automobils Earl Benz das Lebenswerk seines Paters
fortsetzte und weiter entwickelte , ist am 1 . Mai 7 0 Iahre alt gewor¬
den . Er hat im Jahre 1866 als 13jähriger den ersten Kraftwagen ge¬
steuert . \

= Zweibrücken , 6 . Mai . Die 1891 geborene Johanna Jochum aus
Steinalben hatte sich wegen übermäßiger Preisforderung vor der
Strafkammer Zweibrücken zu verantworten . Am 19 . Dezember 1942
versuchte sie , einen aus einer erlaubten Hausschlachtung stammenden
Schinken von etwa 12 Pfund sowie Dauerwurst in der Bahnhofswirt¬
schaft Pirmaiens Nord zu verkaufen . Von der Bedienung verlangte
sie für eine 2°/ -Pfund schwere Dose Wurst 150 RM für den Schin¬
ken 800 RM . Von der Bahnhofswirtin wollte sie sogar 1200 RM
für den Schinken haben . Da die Ernstlichkeit des erfolglosen Anerbie¬
tens festgestellt wurde , verurteilte die Strafkammer die Angeklagte
als Volksschädling zu einer Zuchthausstrafe von einem Jahr und zu
einet Geldstrafe von 1500 RM ; ebenso wurden ihr die bürgerlichen
Ehrenrechte auf die Dauer von drei Jahren aberkannt . Die Verur¬
teilte wurde sofort in Haft genommen . Nur mit Rücksicht darauf , daß
die Angeklagte nicht vorbestraft ist und einen Sohn im Kriege ver¬
loren hat . sah das Gericht von einer schärferen Strafe ab . - In den
letzten Wochen häuften sich bei der Kriminalpolizei Anzeigen von
Laden - und Taschendieb st äh len . Der Kriminalpolizei
gelang es nun , als Täterin ein 13jährige s Mädchen zu über¬
führen , has in einer größeren Zahl von Geschäften , Kinos und
Straßenbahnen fortlaufend Geldbeutel , Lebensmittelmappen aus
Handtaschen , Einkaufstaschen und Manteltaschen gestohlen hat . ' Die
Eltern der Diebin mußten ebenfalls sestgcnoimücn werden , da sie von
den Diebstählen ihrer Tochter Kenntnis hatten .

= Kaiserslautern , 5 . Akai . Ein 14 Jahre altes Mädchen versuchte ,
mit ihrem Fahrrad schnell noch vor einem Lastauto über die Straßen¬
kreuzung zu kommen . Sie wurde von dem Fahrzeug erfaßt und sofort
getötet .

= Germersheim ( Rhein ) , 3 . Mai . Ei » achtjähriger Junge stürzte
im Hafen von einem Rheinkahn und ertrank . Zwar konnte er ver¬
hältnismäßig schnell geborgen werden , doch waren alle Wiederbele¬
bungsversuche ergebnislos .

Sport und Spiel

Der Sport nm Wochenende
Tas sportliche Geschehen des zweiten Mai -Sonntags steht int

Zeichen der ersten Vorrunde zur deutschen Handball Meisterschaft .
Im Fußball stehen in fast allen Svortgauen die Tschammer -
Pokal -Svielc im Vordergrund der Ereignisse . Die Leicht¬
athleten eröffnen die Bahnwettkamvfzeit mit Veranstaltungen
innerhalb der Kreise . Die Radsport le r haben wieder ein viel¬
seitiges Programm auf . Bahn und Straße . Der Sportgau Hessen -
Rassau führt in Frankfurt seine Hallenmeisterschaften durch . Im
Lager der Turner gibt es einige größere Veranstaltungen der
Turnerinnen , sr^ in Koblenz ein (Sau treff en zwischen Moselland und
Kurhessen . Innerhalb der Gaue gibt c &. üe üblichen - Freundschafts¬
und Rundensviele . Im Hockey hat der Svortgau Hessen -Nassau
zwei Auswahlsvielc vereinbart , die beide in Frankfurt am Main ftatt -
findcn werden . Die Männerelf tritt zum Rückspiel gegen Baden an ,
während die Frauen gegen Moselland spielen .

Der NS . - Reichsbund für Leibesübungen hatte int
ersten Vierteljahr 1943 einen Zuwachs von 135 Gemeinschaften zu ver¬
zeichnen . Die Mitgliederzahl hat sich um 12 391 Erwachsene und
2351 Jugendliche erhöht .
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Neues aus aller Welt

Gerechte Strafe für einen Bollsschädling -

Der 44 - Jahre alte Hugo Josef K e m e t e r , der in L a e n -

g e nf e-ld bei " Innsbruck ein Mechanikergewerbe ' betreibt , hatte
bei dem Mangel an Mechanikern in der dortigen Gegend eine

gewiße Monopolstellung . Diese nptzte er in schamloser Weise aus ,
um sich große Mengen bezugsbeschränkter Erzeugnisse und Mangel¬
waren zu verschaffen . Er machte die Lieferung seiner Waren und
Reparaturen in weitem Umpsange davon abhängig , daß seine Kunden
ihn ganz oder zum Teil mit Lebensmitteln bezahlten . Sein Treiben
setzte er von 1940 bis 1942 fort . Butter , Speck , Eier / Käse , Schmatz
und Vollmilch waren es , woraus cs ihm insbesondere ankam . Er
wurde als Volksschädling vom Sondergericht Innsbruck zu sechs
Jahren Zuchthaus und 3 000 RM Geldstrafe verurteilt . Seine Ehe¬
frau erhielt als Mittäterin fünf Jahre Zuchthaus unti ebenfalls
3 000 RM Geldstrafe .

Feuer im Kopenhagener Kafkbrennereihafen
Kopenhagen , 6 . .Mai . Im Kopenhagener Kalkbrennereihafen ent¬

stand gestern ein bisher unaufgeklärter Brand , durch den ein nicht
unbedeutender Schaden in einer Schiffs - und Bootswerft angerichket
und die Maschinenhalle einer angrenzenden Maschinenwerkstatt be¬
schädigt wurde . >

Das »etmigte schwedische U -Boot „ Ulmen " ausgesunden

Stockholm , 6. Mai . (Funkmeldung ) Das seit zwanzig Tagen
vermißte schwedische ll -Boot „Ulmen “ wurde , wie die schwedische
Marine meldet , am Mittwoch . 16 Uhr , in Schwedens Tcrritorial -
gewässern westsüdwestlich der Insel Stern Poclsan in 52 Meter
liefe aufgefunden .

Explosion in einet USA .-Munitionsabrik . — 13 Tote , 25 Verletzte

Stockholm , 6 . Mai . In einet nordamerikanischen Munitionsfabrik
in Elkton ereignete sich nach einer United Preß - Meldung ein schwerer
Etplosionsunglück , 13 Personen wurden getötet , 25 verletzt . Die Ursache
des Unglücks ist noch nicht aufgeklärt . Das ganze Gebiet wurde von
Militär abgesperrt .

Kolumbianische Straßenräuber mordeten acht Reksense
Madrid , 4 . Mai . Wie aus Bogotg gemeldet wird , überfielen

Ctraßcnräuber in der Nähe der kolumbianischen Stadt Eucuta einen
Wagen mit acht Reisenden . Die Siraßenräuber töteten alle Insassen ,
unter denen sich aucb eine Frau befand , und oerstümmelten dje Lei¬
chen . Polizei nahm die Versolgmtg der geflüchteten Verbrecher auf
und . konnte bisher zwei erschießen .

Die deutsche Tabakernte deckt jährlich fast ein Drittel des Be¬
darfs . Die Anbaufläche mit Tabak beträgt rund 13 000 ha , von der
über 6000 ha in Baden liegen . Doch gibt es fast int ganzen Reich
Tabakfelder . In der Nähe von Tilsit wird besonders Tabak für
Schnupftabak angebaut . Neben den 70 000 gewerbsmäßigen Tabak -

pflanzern bauen noch viele Siedler und Bauern ihren Bedarf an
Tabak selbst an .

Mit Lebensmittelkartenschwinde ! Haden sich erfolgreich der
28 Jahre alte Lehrer eines französischen Dorfes und sein 23 Jahre
alter Freund befaßt . Der Lehrer war zugleich auch Vertrauensmann
der Lebensmittelkattenverteilungsstelle seines Dorfes . Er stellte sich
unberechtigterweise auf verschiedene Namen 71 echte Lebensmittel¬
karten aus , die er in Paris zu Einkäufen benutzte , sodaß er mit seinem
Freund int letzten Jahre 7 Tonnen Brot , 1500 Liter Wein und 30 Kilo
Kaffee für sich einlöste , durch den Verkauf der nicht von ihm selbst ver¬
brauchten Nahiungs -und Eenußmittel vereinnahmte er rund eine
Million Franken . Erwischt wurden die beiden , als sie in der Nacht
in das Rathaus einer kleinen Ortschaft einbrachen , wo sie in Erweire -

rung ihres Schleichhandels Klciderkarten und Bezugscheine
'

stehlen
wollten . \

Das Kind im Schornstein . Ein aufregender Vorfall spielte sich un¬
längst in Neapel ab . Auf dem Dachgarten eines Wohnhauses spiel «
ein zweijähriger kleiner Junge . In einem unbewachten Augenblick
erkletterte er die niedrige Brustwehr eines Kamins und stürzte in bett
Schornstein . Da man das Kind schreien hörte , war anzunehmen , daß
es noch am Leben war . Die sofort herbeigeeilte Feuerwehr stellte zu¬
nächst mit Hilfe eines hinabgelassenen Seiles fest , daß das Kind in
etwa fünfzehn Meter Tiefe int Schornstein stecken geblieben war , also
in der Höbe des zweiten Stockwerkes des Hauses . Die Feuerwehrleute
begaben sich daraufhin in die Wohnung , an der der Kamin entlang »
führte , und schlugen mit Äxten das Mauerwerk auf . Tatsächlich fand
man dahinter im Schornstein den kleinen Jungen , der mit der Klei¬
dung an einem eisernen Haken hängengeblieben war . Er hatte schließ¬
lich durch seine unglückliche Lage mit dem Kopf nach unten das Be¬
wußtsein verloren , kam aber nach kurzer Zeit zu sich und erwies sich
wie durch ein Wunder als völlig unverletzt .

GESCHÄFTLEMPFEHLUNGEN GELDVERKEHR AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

IMMOBILIENLuna -Theater . Sehwalbacher Str .
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LICHTSPIELE

VERSICHERUNGEN TIERMARKT
VERLOREN » GEFUNDEN

GESCHÄFTSANZEIGEN
VERSCHIEDENES
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CARL HAMEL & CO . FRANKFURT-M. 9D !t diführung dieses Erlasses erforderlichen
ndert . gez . Sprenger

1C00—3000 Mk . aus¬
zuleihen . G 731 TV.

Olympia -Lichtspiele . Bleichstr . 5
, ,Es flüstert die liebe “ . Jgdl , ab 14 J .

Witwe . 50 Jahre , m
lljähr .Tochter , gute
Erscheinung u . eig .
Möbel , sucht Herrn
im gleich . Alter m .
gutem Charakter in
sich . Stellung zw ,
bald . Heirat . Bild¬
zuschrift . n . E 735
Tagbl .- Verl

Armb, , gold . , Sonn¬
tag verl . Da teur .
And . an vst . Mann
b . geg . Bel. auf d.
Fundbüro abzugeb .

Neueröffnung Waschcreifiliale Dörr , Saal -
gasse 38.

THEATER • KURHAUS

Akademiker - Witwe
sucht Bekanntschaft
zw . Heirat . Ang .
M 754 TV.

Luftschutzbetten
Holzbettstellen — Holzkinderbetten
Matratzen all .Ari,Betten u .Bettwaren

Wiesbaden , Kirchgasse 29 , Ecke
Friedrichstraße - Fernspr . 27939

V. Die Geschäftsführung des Gau -Fürsorgeverbandes Rhein -
Main obliegt den sich aus der Satzung ergebenden Organen .\ r 11,., Pliahc f iifci t iih - , T? „ 4 1?1« h

Wiesbaden . Taunusstr . 9, Tel . 59446,
23847, 23848 , 23849, 23880 . Spedition ,
Möbeltransport , Lagerhaus .

Damen -Armbanduhr ,
verehr ., verl , Mon¬
tag , 3. 5. , geg . hohe
Beloh . abzugeb . b .
Ernst , Dotzheim er
Straße 41.

VII Die -
f Maßnahm

bessere Diplomaten “ , jugendliche haben
keinen Zutritt ,

Astoria , Bleichstr . 30 . Tel . 25637 .
Heute letzter Tag : „ Das Lied der
Sonne “ . Ein Film vom schönen Capri .
Jugendliche zugelassen . Beginn : 15.00 ,
17.15, 19.30 Uhr . — Ab Freitag Pat

Patachon in „ Blinde Passagiere “ .

Alte Energeticum -FIaschen werden zum
Preise von RM — .20 je Flasche zuriiek -
genommen . Kräuterhaus Diät - u . Re -
formhaus , Wiesbaden , Langgasse 8.

Aachener Printen und anderes Gebäck in
großer Auswahl gegen Weißbrot - und
auch Roggenmarken frisch eingetroffen .
Th . Fritz Bauer , Feinkost , Montzstr . 24,
gegenüber Gerichtsstraße .

Italienisch (1. Stunde für Anfänger ) Frei¬
tag , 7. Mai , 7.30 ' Uhr abends . Unter¬
richt nach der weltbekannten „Berlitz -
Anschauungs - Methode1 ' . Einzel - und
Zirkelunterricht in zehn Sprachen . Vor¬
bereitung zum Dolmetscherexamen durch
nationale Lehrkräfte . Übersetzungen aus
und in allen europäischen Sprachen .
Unterricht u . Sprechstunden : 9—13 u .
16—22 Uhr . Sprachenschule Wilhelm -
Straße 50, Telefon 26593.

Das weiße Paket
(Hees ) , Inh Som.-
Hut , wird ge¬
beten , gegen gute
Belohnung abzu¬
geben im Fundbüro
F

Frage . Angeh «' S -750 TV,

Tüte m. Knabenhose
und Jacke Freitag ,
30. April verloren .
Wiederbringer er¬
hält hohe Belohn .
Vogel , Walkmühl¬
straße 9.

Kurhaus Freitag , 7. Mai , 11.30 Uhr ,
Brunnen - Kolonnade ; Konzert . 19 Uhr :
Lieder - u . Arien - Abend Kammersänger
Franz Völker . Tenor , Staatsoper Berlin .
Am Flügel : Sebastian Peschko ; Lieder
von Schubert . Brahms , Franz , Strauß ,
Pfitzner ; Arien aus Opern von Verdi
und Wagner .

Nein es ist nicht nBtig
zur Vermeidung von

Altersbeschwerden , hohem
Blutdruck,Arterienverkalkg .
immerzu und in großenMengenSlatt -
giün Wagner Artenosal zu nehmenf
ein so vorteilhaft zusammengesetzt >
und nachhaltig wirkendes Mittel wie
Blattgrün Wagner Arteriöse )
nimmt man vielleicht 8 mal jährlich
ein paar Wochen i ang und setzt dann
wieder aus . So hat es sich bewährt

P. 1.50 , 3.40 RM.
Zu haben in Drog . Alexi ; Drog
Cramer ; Scharnhorst - Drog . ; Drog .
Jünke ; Drog . Mühlenkamp ; Drog .
Rüger ; Schloß -Drog . ; Drog . Seyb .
Drog . ßturz ; Salus - Rfh . ; Kellers
Rfh . ; Rfh . Lotz ; Rfh . Mattke ;
Kneipp -Rfh . Meyrer ; Rfh . Steg -
tnayer ; Drog . Götz ; Dürer - Drog . .
Drog . Minor ; Luisen - Drog . ; Drog
Petermann ; Drogerie Rothhaupt
Wiesbaden - Bierstadt .

Deutsches Theater . Fr . 7. 5. , >7 bis
geg . 22 Uhr , a . St . : „ Parsifal “ . S.- Pr .

Capitol - Theater am Kurhaus .
Heute letzter Tag . „ 6 Tage Heimat¬
urlaub “ mit Gustav Fröhlich , Maria
Andergast . Jugendliche über 14 Jahre
« gelassen . Ab morgen Freitag „ Ehe
in Dosen “ . Ein Lustspiel mit Leny
’vlarenbach , Johannes Riemann, . Grethe
Weiser , R . A. Roberts , Hilde Weissner ,
rtflde Hildebrand . Anfangszeiten : 15,
11. 15, 19.30 Uhr .

Arbeiter , 40 Jahr , in
Lebensstellung , mit
Wohn ., s . Mädchen
oder Frau von 30
bis 40 Jahren zw .
Heirat . Angebote
M 741 TV.

Mann , jg ., 22/1,60 ,
dunkel , ehrl . Cha¬
rakter , naturlieb .,
wünscht auf dies .
Wege die Bekannt¬
schaft eines lieben
Mädels zw . Heirat .
L 747 . TV,

Die Errichtung des Gau -Fürsorgeverbandes Rhein -Main . Erlaß
vom 13. April 1943. I . (1) Auf Grund des § 5 der Verordnung
über die Reichs Verteidigungskommissare und die Vereinheit¬
lichung der Wirtschaftsverwaltung vom 16. XI . 1942 (R.G.B1.
Teil I , S. 649 ff .) wird mit Wirkung vom 1. April 1943 der
Zusammenschluß des Landesfürsorgeverbandes Hessen , des
Preuß . Landesfürsorgeverbandes Bezirks verband des Regie¬
rungsbezirkes Wiesbaden und des sich auf den Stadtkreis
Hanau sotffb die Landkreise Hanau , Gelnhausen und Schlüch¬
tern erstreckenden Teiles des Preuß , Landesfürsorgeverbandes
Bezirksverband des Regierungsbezirkes Kassel zu dem Gau -
Fürsorgeverband Rhein -Main mit dem Sitz Darmstadt an¬
geordnet .

'

(2) Der Gau - Fürsorgevcrband Rhein -Main ist eine Körper¬
schaft des öffentlichen Rechtes .
(3) Der Gau - Fürsorgeverband Rhein -Main ist zur Führung
eines Dienstsiegels oder Dienststempels mit der Unterschrift
, .Der Gau -Fürsorgeverband Rhein -Main , Körperschaft des
öffentlichen Rechtes “ berechtigt .
II . ( 1) Der Gau - Fürsorgeverband Rhein -Main ist Träger der
sich aus der Verordnung über Tuberkulosehilfe vom 8. 9. 1942
(R.G .BL Teil I , S. 549 ff .) ergebenden Aufgaben .
(2) Hinsichtlich der übrigen durch das Hessische Gesetz zur
Ausführung der Reichsverordnung über die Fürsorgepflicht
vom 17. 6. 1926 (Reg .-BI. S. 189 ff .) in der Fassung vom
28. 7. 1931 (Reg .- Bl. S. 5 ff .) dem Landesfürsorgeverband
Hessen und durch die Preuß . Ausführungsverordnung zur Ver¬
ordnung über die Fürsorgepflicht vom 30. 5. 1932 (Pr . GS.
S. 207) dem Preuß . Landesfürsorgeverband Bezirksverband des
Regierungsbezirkes Wiesbaden sowie dem Preuß . Landes¬
fürsorgeverband Bezirksverband des Reg .-Bezirkes , Kassel zu¬
gewiesenen Aufgaben bleiben die genannten Landesfürsorge¬
verbände rechtlich selbständig .
III . Der Gau - Fürsorgeverband Rhein - Main erhält eine Satzung ,
in der der Aufbau , die Aufgaben , die Leistungen , die Auf¬
bringung der Mittel , das Kassenwesen , die Organe und die
Diensraüfsicht geregelt sind .
IV . (1) Die zur Durchführung der Aufgaben der Tuberkulose - j
hilfe von dem Gau -Fürsorgeverband Rhein -Main benötigten
Mittel werden von dem Landesfürsorgeverband Hessen , dem
Preuß . Landesfürsorgeverband Bezirksverband des Regierungs¬
bezirkes Wiesbaden und dem Preuß . Landesfürsorgeverband
Bezirksverband des Regierungsbezirkes Kassel nach den all¬
gemein geltenden Vorschriften über die Mittelaufbringung in
dem jeweiligen Haushaltsplan vorgesehen und dem Gau -Für -
sorgeverband Rhein -Main zur Verfügung gestellt .
(2) Die Aufbringung der Mittel im Verhältnis der in dem
Gau - Fürsorgeverband Rhein - Main zusammengeschlossenen
Landesfürsorgeverbände zueinander erfolgt nach der Kopf¬
zahl ihrer ständigen Bevölkerung nach dem Ergebnis der
amtlichen Bevölkerungsfortschreibung nach dem Stande vom
1. April 1941.
(3) Der Gau - Fürsorgeverband Rhein -Main vereinnahmt diese
Mittel in einem eigenen Haushaltsplan .
(4) Für die Verbindlichkeiten des Gau -Fürsorgeverbandes
haften , soweit nicht eine Befriedigung aus dem Vermögen
des Gau - Fürsorgeverbandes möglich ist , der Landesfürsorge¬
verband Hessen , der Preuß . Landesfürsorgeverband Bezirks¬
verband des Regierungsbezirkes Wiesbaden und der Preuß .
Landesfürsorgeverband Bezirksverband des Reg.- Bezirkes
Kassel als Gesamtschuldner . Eine Zwangsvollstreckung in
das Vermögen des Gau -Fürsorgeverbandes Rhein -Main bedarf
der Zustimmung der Dienstaufsichtsbehörde .

Scala , Groß -Variet6 , Tel . *2a9a0 .
Täglich , 19.30 Uhr , das herrliche , „ Fruh -
lings -Variete - Programm “ . — Samstag ,
15.15 Uhr , Familienvorstellung . Vor¬
verkauf ab 16 Uhr .

Union - Theater , Rheinstraße 47
Marika Rökk , Willy Fritsch in dem Robert Ulrich _ vorm . BerthoW Jacoby ,
Farbenfilm der Ufa „ Frauen sind doch " " *" ' ~

Park - Lieh tspiele . XX.-Biebrich .
Hbute und Donnerstag der Film ,
den Sie nie vergessen werden ! Paula
Wessely, - Adolf Wohlbrück in Willy
Forsts Welterfolg : „ Maskerade “ . Ein
Meisterwerk , das in seiner Art kaum
übertroffen werden kann . Jugendliche
haben keinen Zutritt . Beginn : Wo .
19.30 Uhr , Mittwoch auch 15 Uhr ,

Walhalla -Theater , Film - Variete
2.Woche . „ Gefährtin meines Sommers .
Wochenschau , Kulturfilm , Bühnendar -

bietung . Anfangszeiten : Wo . 14.30.
16.50, 19.30 Uhr . Jugend über 14 Jahre
zugelassen . ___ _____________

Thalia -Theater . Kirehgasse 72 .
2. Woche : , ,Sophienlund “ , Kulturfilm
und Wochenschau . Wo . 15.00, 17.15,
19.30 Uhr . So . auch 13.00 Uhr . Jugend
hat Zutritt . Keine telef . Bestellungen .

Wer macht f . äugen -
kranken Herrn die
sdiriftl . Arbeiten ?
Preisang . F 753 TV.

Wer strickt Kinder -
sock u . evtl . Jäck -
chen ? F 754 TV.

Nehme Strümpfe i .
Stopfen an . Ang .
S 754 TV.__

Wer näht Kinder¬
kleider und wer
strickt Kinderkleid .
G 754 TV.

Sdiäferhündin , sch . ,
wolfsfarb . .deutsche ,
6 Monate alt , mit
prima Stammbaum ,
schon * etwas , an¬
dressiert , zu ver¬
kaufen . Dietrich .
Wbd . - Bierstadt ,
Adi er straße 5.

Mäusekatze . gute ,
abzugeben . Schäfer ,
Midieisberg 28, H .
Part . , nach 17 Uhr .

Legehühner gesucht
Annecke . Aarstr . 46

Legehühner cd . jg .
Hühner u . Hähnch .
zu kauf , gesucht .
Volpert , Taunus -
str 5. Tel . 22896 .

Brillantring verlor .
Wiederbringer 300
Mark Belohnung
Parkstr . 41, Part .

Dam -Lederiiandschuh
(blau ), Gegend
Wilhelm str . . ver¬
loren . 3 Mk . Be¬
lohnung . Nachr . er¬
bittet Münchmeyer ,
Adelheidstr . 43.

Filet -iHandschuh ,
dkl .-blau . a . Mitt¬
woch abend von
Walhalla , Karlshof .
Rheinstr . 79 verl .
Bitte abzugeb geg .
Belohnung Rhein -
straße 79, 1._______

Jagdhund , laubbraun .
stark melieYt, auf
den Namen „Issi "
hörend , Metallhals¬
band , cntlaufn , —
Nachricht erbet , an
Tel . 20644 Dr . Bauer

J -Krouen -Lichtsviele Ŝuhierstein
„ Walpurgisnädit “ . _________________x

Römer -Lichtspiele . W . -Dotzheim
„ Die gläserne Kugel “ .

in der Woche könnten
Sie doch wohl für Ihre
Füfje ausgeben !
Wund - und Blasenlaufen ,
Brennen , Entzündungen ,
Fufjschweifj usw .verhütet
und beseitigt •

Großwäscherei Wilhelm Dörr W.- Bierstadt ,
Telefon 25137. eigene Filialen in Wies¬
baden , Klarenthaler Str . 4, Saalgasse 38,
in Mainz Augustinerstraße 26, Hintere
Bleiche IZVio . Geschäftszeit von 8 bis
12.30 und von 14.30—18 Uhr .________

Salus -Kräuter -Tee, ein Begriff für Qualität
in 26 verschied . Sorten zu*haben . Salus -
Reformhaus , Friedrichstr .18, a . Schillerpl .

Haus , kl . , am Stadt¬
rand , auch Bier¬
stadt oder Sonnen¬
berg , gesucht , Ang .
u . G 716 TV.

Haus in der Park¬
straße zu kaufen
gesucht . Angebote
A 291 TV. ___Ein - od . Zweifamil .-
Haus mit Garten
gesucht . T 753 TV.

Haus m.Restauration
mit 60 000 M. An¬
zahlung zu yerk .
Eugen Bier , Immob ..
Friedrichstr . 46 , 1.

Wo kann je Frau - lam obliegt den sicn aus der Satzung ergebenden Organen ,
schneidern erlernen VI- $ ’e Dienstaufsicht über den Gau -Fürsorgeverband Rhein - !
an eig . Garderobe .! ^ ain hat der Reichs Verteidigungskommissar Rhein -Main in
Nur perfek . Sehne ;-

' Wiesbaden . Die sich ' daraus ergebenden Befugnisse kann er !
darin kommt iv,' durch eine andere Dienststelle wahrnehmen lassen . f

ihre Brille v . Fachoptiker Herrn . Thiedge .
Langgasse 47. Lieferant all . Kranken¬
kassen ._______________________________

Seit 1864 J . u . G. Adrian , Spedition ,
Möbeltransport , Lagerung , Femsprech -
Samipel -Nr . 59226,

Ufa > Palast . Wilhelmstraße 36 .
Heute letzter Tag : „ Karneval der Liebe “ .
Vorher Kulturfilm und Wochenschau .
Nicht für Jugendliche . Täglich 14.30 ,
17.00, 19.30 Uhr . — Ab Freitag : „ Du

'
gehörst zu mir “ ._______________________

Film -Palast . Schwalbacher Str
spielt heute , 15.00 , 17.15, 19^ 0 Uhr ,
den großen Tobisfilm : „ Die große
Nummer “ Die neueste Wochenschau
läuft vor dem Hauptfilm , Jugend hat
Zutritt , aber keine Kinder Unter 6 J .

Apollo -Theater , Moritzstraße 6 .
2. Woche . „ Eine Nacht im Mai “ . „ In
einer Nacht im Mai , da kann soviel
passieren , man kann sehr Herz ver¬
lieren und das geht eins , zwei , drei .“

Mitt Marika Rökk , Viktor Staal , Karl
Schönböck . Jugendliche nicht zugelassen .
Beginn : 15.00, 17.20 , 19.45 Uffr .

Wenn jemand krank ist , so schützt zu¬
verlässige Desinfektion mit „ Sagrotan “
oder „ Lysol “ die anderen Mitglieder der
Hausgemeinschaft vor Infektion . „ Sa¬
grotan “ und . .Lysol “ sollten deshalb ,
wenn Krankheit im Hausd herrscht , zur
äußerlichen Desinfektion — vor allem
zum Schutz der Pflegenden ! nicht
fehlen . Für andere Zwecke dürfen diese
kriegswichtigen Präparate heute nicht
benutzt werden . Schülke & Mayr , Akt .-
Gesellschaft , Hamburg . Älteste Spe -
zialfabrik für Desinfektionsmittel .

Achtung ! Krankenhaustagegeld ! Für mo¬
natlich RM 1.— erhalten Sie bei Kran¬
kenhausaufenthalt zeitlich unbegrenzt
täglich RM 5.— . Verlangen Sie Ange¬
bot von Vereinigte Krankenversiche -
rungs -A.- G . , Wiesbaden , Kranzplatz 1.
Tel . 27882. Leiter : Freih . v . Massenbach
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FAMILIENANZEIGEN Waschmantel , g. e. , |Waschkommode mit»TELLENANGEBOTE VERMIETUNGEN für 12- 14j. Jungen weiß . MarmorpL ,

Weiblich
möbl . . an berufst . Herderstr . 13,
Frl . vermieten .

fon 22918.
Hausgehilfin , Frau Hodipart .
od . Mädchen , zu - ~ geg .

Herr .-Fahrrad . Adr .iZimmer , möbl . . mit
Tag bl .-Verl . Av

Zimmer , gut möbl

MIETGESUCHE

Kragen
37,

Adr . im TV.

TAUSCHVERKEHR

it .

KinderfrL zwei

inDieoerienApothekenundSonirols-CeMhöhee,

Bluse ,iwarzeLampe ä 50 Mk . pflanzen abzugeben
.Albrecht -ges .

KAUFGESUCHEMädch . , älter , saub .
zu verlass . , für

Antike Möbel , Gemälde und and . Kunst -

WarumTaunusstr . 75.

versduvendßnZ

Uhr bis über9
Tausche Breecheshose

alles gut erhalten . Kleid ,D .- Mantel , elcktr . , ge -

.ßielcfeld
Kontoristin , Chauffeur , Arbeiterinnen für

Herrn .-»Göring -Ufer
Adr . TV. Bs

Tagbl .- Verl . Bi

WOHNUNGSTAUSCH
H.-Anzug , Gr .53-54, schwz . Sportschuh ..

Blockabsatz , g. er -mögl .grau ,
Uhle ,ges . halt . , Gr . 38 . geg .Straße 15, Hth . 1 I.Reichte Einarbeit für Bewerber (in ) , die

।marckring 42.

Biete odt Kcra -

besser !
saubere Frau . ,,Cclla “ - Celhiloid - u .

Anzug für starkenwerden . D 749 TV .
Lage , mit Zentral -ges . iTausche schöne ger . /

Kob - legenc Zimmer
Jacobi . Hotel Rose lenzer Straße 10.

Männlich
gut Holz - od . Tontopf ,erhalt . , sofort ges . 1

50 dm 0 gesucht -'50 TV. ' Tel . Ang. 25936.l .St . Tausche

Gr .
zu tausch

Aufzahlung .
E 749 TV.Zim .-Wohn .

Adr .IV . Av

SEIT 35 JAHREN

STELLENGESUCHE
geb . Gapp ,

Hcrnfeck , VERKÄUFE
WeiblichHilde

Wiesbaden , Oranienstr . 43 , Mai 1943.

Radio gesucht . Ang.

VERSCHIEDENES
sowie Schallplattee

Preisang . l Bo
Hausmeisterstelle m .

von Witwe

i Bülowstr . 4, H .

Xxholls iin .illitK

CHEM - PHARM . FABRIK WIEN

Zimmer , leei . sofort
gesucht . D 750 TV.

Hausgehilfin
Pensionärin

Zimmer , Teer, oder
Mansarde m . Licht .
Herd , zum 1 . Juli

Zimmer , leer , mögl .
mit Heizung ,

' ini

mit Zentralheizung ,
sofort an besseren .

Ang .

oder
von

Stundenfrau gesucht
3X wöch . Jacobi .

Zimmer , gr . u . Küche
im Abschluß , Hth . .

Verpflegung zu ver¬
mieten . L 746 TV.

Herrn ,
dito

Herren
Weite
sammen

Foto - Box ,
(Zeiß '- Ikon )
Ledertasche

Nähmaschine abzug .
geg . Dam .-Fahrrad .
Kapcllenstr . 69 , P .

sucht . Evtl , können
einige Möbel nach
Wahl in T. gegeb .
werden . D 736 TV.

Anzusehen nur 1
bis 3 und 7- 8 Uhr
abds . Adolfsallee 32

gegen
Schuh

liebsten mit
tralhcizung .
S 747 TV.

Tausche guterh . br .
Schuhe , Größe 38 .
gegen gleichwertige ,
Gr . 38 ' i , sow . gut¬
erh . schw . Sommer -

Bally -Somtnersanda -
lette ,mit Keil , bl .-
rot , Stoff , Gr .371/»,
sehr gut erhalten .

3J5 ,
Zivil .

Hell -
gegen

Stadt .
Be

15- 19 Uhr . Quessei ,
Lanzstr . 12.

(Größe
leichten

I. erh ..
Bleich -

Tausche kl , Kinder¬
bett . weiß , geg . D .-
Mantcl od . Kostüm ,
Gr . 44, b . gut erh .
L 738 TV.

mittelgr . Figur ges .
D 753 TV.

4X6U2

gegen

V êle (gelräcke erfordern nur
'2 Päckchen . Verlangen Sie die

Suche Sealjacke , Gr .
44, g . e ., evtl . geg .
Vs Dtzd . Kaffeege¬
schirr zu t . , Auf¬
zahlung . Hoffmann ,
Galileistr . 24.

usifc.
liehe

, . . , t ctusMie mvcuicänubvWasdi &sch m. Sp.c- br .,wci6 kar „ gutgel , Federplumeau , clialt geg- cbe£ s .

2-3 Zim . in Wies¬
baden od . Umgeg .
von Essener Kauf¬
mann gesudii . C .
Schultze , Adelheid -
str . 61. Tel . 26255 .

teigfes sichschonam4.log ,
wiewvrzelHef-schmerzeodoŝ
HühneraugenundHomhoui
beseitig! werden durchdift
bekannten Spezialpflöstef

7 -HH,
'

; -
"

i Bad .

Wer gibtD .-Rad geg .
Couch ( Anschaff .-
Wert 300.- T. 24501

Wintergarten Gebe gutes Herrert -
Rad mit gut . Frei - ;
lauf u . Bereif , geg . '
gute Mähmaschine
Angebote u . K 602
Tagbl .- Verl_________j70 Mk .

Sdihfzim '
aus Privat -

"'

Im . Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Karl Madiwirth

Wiesbaden , den 6 . Mai 1943.
Jahnstraßc 6
Die Beerdigung findet statt am Sams¬
tag , 8. Mai , nachm . 2.15 Uhr auf dem
Südfriedbof .

Porzellan , Rosenthal .
Maria , weiß , auch

DARMOL - WERK

DriLLSCHMIMAli

Paula Gapp ,
geb . Gapp

freundlich Zimmer , möbl ., frei .

Kinder - Dreirad , alte
Wollsachen z .

"
Auf¬

zieh . ges , 2 Koffer ,
Schuhe m .Holzsohle
(38) , g. c . w . get .

Krankentisch , leih¬
weise od . zu kauf .
gSs. Tel . 28670.

evtl . Tausch

Frau oder Fräulein
zur Betreuung einer
ält . , leidend . Dame
für halbe Tage ge¬
sucht . Ang . a . Posi -
fach 130 Wiesbaden .

oder früher
W 748 TV.

Laufgärtchen gegen '
Kofier od . Küchen¬
waage zu tauschen
D 744 TV. ' '

Breecheshose . Gr ." ,
gut erh . gesucht .
K 750 TV.

Damen -Fahrrad ges .
4rädr . Hand vagen
kann in Tausdi ge¬
geben - w. Hillen¬
brand , Dotzh .Str . .38
Telefon 20444.

Stadtmitte , geg .
Z.- WoH. b . 50 .-

miktopf als Ubet -
topf für gr . Zim¬
merpflanze . mind .
50 cm Durchm . ges .
Tel , Ang . 25936.

jetzt od . später f .
Küchen - u . Haus¬
arbeit nach ausjv .
ges . W 741 TV.

Biete Herr .- Wmter -
Mantel , gut erhalt . ,
große , schlanke Fi¬
gur . Suche gut er¬
halt . Kindersport¬
wagen , evtl . Aus¬
gleich . FrauWittgen ,
Wiesb .- Sonnenberg ,
Schlagstr . 14, 1.

Gebe guterhalt . D.-
Rad mit kpl . Licht - 1
anlage geg . Radio J
Staubsaug , o . Fern - ,
glas . D 748 TV. !

wagen , alles

Bestattungsanstak Karl Ott . Schwa Ibacher
Straße 77 , Anruf 23837. Überführungen
nach auswärts .

Schlafzimmer , mod . ,
2 Be» . , m . Frisier -' toilette , oh . Kleider¬
schrank geg . Staub¬
sauger u . Schreib¬
maschine z. tausdi
H 749 TV .

xDame gesucht , Kur¬
viertel bevorzugt .
B 751 TV.

Wer übernimmt Aufbau einer Kartei ?

« . OV VHULUHU
geübte Maschinenschreiber sind , auch
halbtägig ges . u . A 322 TV.

ges . H 744 TV.

1-2 Zim . , leer , mit
Küchenbenutz . , in
Wiesbaden od . Um¬
gebung sofort ges .
M 745 TV.

Kindertagen , g . erh ,
ges . D 754 TV.

Zwei Haustelefon - 1Schlafzimmer m . ein

Tagbl .-Verl '
__ _

Tausche schwz . D .

bliebenen : Lv Claus , geb . Gapp ,
Friede ! Hackmann ,

Tausche bch. 2- Zim .-
Wöhuung . 1. St .

Gruneiius , Garten -
bautechnikerin in
Frankfurt am M..

Kinderwagen , guter¬
halt ., geg . Sport¬
wagen (Korb ) z . t
B 744 TV .

Lackwerk GmbH .. W.-Biebrich . Rhein -
gäustraße 46, Ruf 61457/58 .

2 Zimmer , gr ., L ,
evtl , mit Heiz . u .
Kochgel ., für sofort
ges . T 742 TV.

leinenmantel 15 M ,all . g . e „ 42 , mod .

Registrierkasse . —
Suche e. Registrier¬
kasse neuer Kon¬
struktion mit min¬
destens 3 Abteil .-

| Registern . Angeb .
I mit Angabe der
! Fabrikmarke , Bau¬

jahr ’ und Preise u .
A.- 295 /TV,

Sommer ,
"
desgleichen

für Winter "
, sowie

Schuhe . Gr . 45-4b .
und mod . Puppen -

Tausche gut erhalt |
H .- Rad geg . D .- Rac
F 749 TV.chrlidi . täglich für Otto Maurer , Bad

Ladengeschäft ges Schwalbach .
mit Balkon , Pr
Mk . . gegen
3—4-Zim .- Woh .

Biete 1 Pz tadellose
gut erhalt . Gummi¬
stiefel . Gr . 36/37 ;
und ein kleines ,
gutes Theaterglas
mit Wildled .- Etui .
Suche fahrbereites
Damenfahrrad bei
Wcrtausgleidi . Adr .

Kinder - Sportwagea
zu t . B 750 TV.

lldi sofort gesucht .
Rüttger , Klopstock -

_straße 21 2 rechts .

Elise Madiwirth
geb . Böttncr

ist am 5. Mai im 57. Lebensjahr
erwartet verschieden .

Hausmeister , zuverlässig , von groß . Be¬
trieb gesucht . Wohnung vorhanden .A 318 TV. r

mit Zubehör in

Holztor , 2 Flügel ,
mit Glasfenster ,
210 br ., 255 hoch ,
120 Mk . , Eisentor ,
2 Flügel , 270 breit ,
255 hoch . 120 Mk .
Grosch , Moritzstr .10

u . Stühle 15.- ,
Kleiderschfk . 2c
Nachttisch 10.

Detlef - Dieter . 3. 5 . 43. Die glückliche Ge¬
burt eines kräftigen Stammhalters zeigen
hocherfreut an : Anton Mondanj , Stabs -' gefreiter , z . Z. Wehrmacht , und Frau ,Maria geb . Momberger . Wiesbaden , Eber -
bacher Straße 16.

Dam .-Fahrrad , gebr .
in gutem Zustand ,
gesucht , evtl zu
tauschen geg . mod .
Damen - Armband¬
uhr . Zw . 19 und
20 Uhr . Kronier ,
Nerostr . 42r Hth . 1

Damen -Fahrrad ges ..Heidrun Gerlinde . Die glückliche
^ Geburt

ihres zweiten Kindes zeigen in dank¬
barer " Freude an : Tiny Boettger , geb .
Lendle . Dr . iur . Walter Boettger , Stadt -
verwaltungSrat . Wiesbaden - Sonnenberg ,
den 4. Mai 1943

Tausche Radio , Läut -
sptech . extra , geg .
Gasbackof . Anzu -
seh . zwisch . 19 u .
20 Uhr . Adr . im
Tagbl .-Verl , Bi

1—2-Zim .-Wohnung ,
evtl . . leere einzelne
Zimmer gesucht .
T 749 TV.

1—2 Zimmer , möbl .
oder unmöbl ., mit
Küchenben , in gut .
Hause ges . Angeb .
E 750 TV.

Zimmer , gut möbl . ,
von älterem Herrn
(Dauermieter ) in
Biebrich Nähe Kari -
str . gesucht . Ang
H 751 TV.

apparale sowie
1-2 Blumentöpfe ,
30-35 cm Durchm .,
ges . B 736 TV.

Biete Kinderdreirad ,' güt erhalten . Sache
guterhalt . Damen¬
schuhe , Größe 39,
mit Blockabsatz .
H 737 TV.Von großem Betrieb werden gesucht :

Energische kaufm . männl . Kraft für
Lebensmittelmagazinierurig und sonstioc
Verwaltungsarbeit im Küchenbetrieb eines
Gcmeinschaf t slagers , ferner tücht . männ¬
liche und weibliche Kräfte , wenn mög¬lich aus .Eisenbranche , für kaufm . Ar¬
beiten wie Rechnungsprüfung , Objekt¬
abrechnung . Buchhaltung , Matcrialbei -
treibung usw . Angebote mit Zeugnis -
absefariften erb , u. A 315 TV.

Kleid , einfach , schw
Gr . 42, g. erh . , fcof.
ges . H 752 TV.

Tausche weißes Bett
gegen Gefächer -
Sdirank . Angebote
H 754 TV.

Dame mitt !. Alters
sucht passenden
Wirkungskreis als
Gesellschafterin .

I Angeb . A 321 TV.

gesucht .
E/48 IV .

gleich wert . Schuhe ,
Gr . 38V»-39, zu t .
Kästner . Taunus -
straße 4.

Korkschuhe , blau - rot
Gj . 38, gut ’ erhalt . ,
geg. gleichw . ander -
farbige Korkschuhc
od sonstige Dam .-
schuhe gleiche Gr .
zu tausch , gesucht .
G 74'9 TV.

Vorderhaus ,
mundstraßc ,
ebensolche
halb der
Adr , im TV.

Frontspitzzimmer ,
leer , saub . . sonn . ,
mit Kodigelegenh .
in gutem Hause ,
ges . T 752 TV.

185 groß .
Mantel für .

Für di^ Beaufsichtigung von Kriegsge -
I l«mgencn auf dem Wege von und zur

Arbeitsstelle suche ich für sofort einen
zuverlässigen Mann (morgens u . abends
ca . je eine Stunde ). Auto Wink , Wies -
baden , Bahnhofstraße 10.

; Sekretärin od . An-
- länger in , zuverl . ,

Kenntn . in Schreib -
: maschine u . Steno¬

graphie , gesucht .
-K 748 TV.
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zu tausdi . Moritz -
str . 3 Hths . 1.

Meine liebe , gute Frau , Schwester ,
Tante und Schwägerin , Frau

Anbiete schöne 4-Z.-
Wchnung m. Bad ,
Gas , Elektr ., fließ .
Wasser, '

gr . Man¬
sarde u . Keller , i .
Rheingau (Bahn¬
station , suche eben¬
solche Wohnung in
Wiesbaden . gute
Lage mögl . Grün -
gürtel ) . A 309 TV.

Frau , gebild . , älter ,
gut ; Kochen , Pflege¬
kenntnisse , sucht
nur frauen !, einf .
Haush ., nahe Wies¬
baden . zu führen .
Zusdir . D 729 TV.

Scrvierfrl . u. Frau
- für Küchenarbeft

sudit Hotel zum
Bären .

Mädchen , ält . . zu
verlass . in Etagen¬
haushalt gesucht
Taunusstr . 56. 2
Telefon 26864.

:ÄUeinmädch ., tücht ..
älteres , für Arzt¬
haushalt (Wiesbad .)
in selbst . Stell , ges .
sucht . - Angebote
mit Bild u . Zeug¬
nissen erbeten unt
W 688 TV.

verlässig , in allen
Hausarbeiten erf . ,
?of . gesucht . - Wil -
helmstr . 17,Hochp .

Hausgehilfin tägl . od .

Danksagung . Allen denen , die uns
beim Heimgang unserer lieben Mutter ,
Schwiegermutter und Großmutter in
so lieber Weise durch Wort - und
Blumenspenden ihre Teilnahme , be¬
zeigten , sagen wir unseren innigsten
Dank .

Im Namen der trauernden Hinter -

Kinderwagen , g. er¬
halten . Riemenfed ^
25 Mk . , eis . Bett¬
stelle 10 Mk . , D .-
Halbschuhe . schwz .
Arbeitsschuhe 4.— .
gut erhalten . Adr .
im lagbl .- Vl.____Bt

■: Sie « M 9enoue *
elkVe

*
U

J eXh ? dFgehaHvoHen -

.(PaulyVNährfpeifeBiete schöne sonn
4-Zimmer -Wohnung
2 Balkone . 1. St .
(Sedanplatz ) . gegen
5-Zimmer -Wohnung
E 729 TV.

Zimmgr , thöbl . sep . ______ __ _________
saub . zu v . Bose - [ berufst . Herrn zu
platz 3„ 4 Iks . vm . Gr .Bürgst . 10,2

Laufjunge f . ganze
ode * ! ? Tage , auch
kräftiger zuverläss .
Schuljunge z. Aus¬
fahren von Waren
gesucht . Th . Fntz
Baacr . Feinkost .
Mpritzstraßc 24,
gegenüb .Gcriditsstr .

ein » !. Stücke ■
Brunn , Adelheid - j g-u£ erhalt . , Gr . 38,
straße ' 10 i £e£- gut erh . heH .strane io

^ -- 1 Som .- MantcI .Gr . 44.

Gehrockanzug , gut ~
erh .. für sdilanke . Porzellan -

Mädel , beherrscht
die russ . Sprache
in Wort u . Schrift ,
Zeucht Beschäftigung
i 'u Ostgebiet . Ang .
A 316 TV.

Danksagung . Für die Beweise herz¬
licher Teilnahme

' bei dem ‘'
Heimgangunseres lieben Entschlafenen . Herrn

August Thessmann . sagen wir hier¬
mit unsern herzlichen Dank .

Die trauernden Hinterbliebenen

Unsere liebe , treusorgende Mutter ,
Schwiegermutter , Oma , Schwester ,
Schwägerin , Tante , Frau

Pauline Hafer Wwe .
. geb . Schmid

wurde heute von ihren ? kurzen
schweren Leiden im Alter von
67 Jahren erlöst

In stiller Trauer : Karl Hafer und
Frau , Martin Weber und Frau ,
Paula geb . Hafei , Adolf Hafer und
Frau und 6 Enkelkinder

W.-Erbenheim , den 5. Mai 1943.
Bölckestr . 17a
Beerdigung Samstag , 7. Mai , nach¬
mittags 2 Uhr .

Am 5. M̂ai^ entschlief vnach langem
schwerem Leiden unsere liebe , gute
Mutter , Schwiegermutter , Schwester
und Tante , Frau

Rosa Paech
geb . Schitthof

fm „b2. Lebensjahr .
In tiefer Trauer : Ernst Paech , z . Z.
im Osten , und Frau , Margot , geb .
Faßlicher . Walter Pacchr z . Z. im
Felde , und Frau . Anneliese geb .
Bräuer , sowie alle Angehörigen

Wiesbaden , den 6. Mai 1943.
z . 2 . Herderstr . 3
Beerdigung findet in aller Stille statt .

Kühlschrank , Gas

eben *. 2-Z.- Wohn .
M 749 1V >

Sportanzug , s . gut
erhalt . , Gr . 42/44 ,
gesucht . E 739 TV.

Danksagung . Allen , die uns beim
Heimgang unseres lieben Entschlafenen .
Herrn Wilhelm Wenzlau , ihre Anteil¬
nahme bekundeten , für die Kranz -
imd Blumenspcndcn , sowie das dem
Verstorbehen gegebene letzte Geleit ,
sprechen wir unseren herzlichsten
Dank aus .

Die trauernden Kinder nebst allen
Angehörigen

Wiesbaden , den 6 . Mai 1943.

ijg . Dolmetscherin u.
■ Auslandskorrespon -
' für französisch ,

gute engl . Sprach -
kenntnisse , inte !!i- |-

; gent , sudit Stellung . 1
Antritt sofort mög-
lich . G - 745 TV.

Ein selbstverständliches Gebot !.

l \ Man streicht VELVITA so
aufs Brot

’ | Das schmeckt sehr gut
nicht nur „zur Not 1Hasenstall , 4- bis

6teilig , auch in un¬
fertigem ‘ Zustand ,
und Taschenmesser
gesucht . SckucL ,
Kleiststraße 5
Telefon 25887.

Am 30. April 1943 ist mein geliebter ,
herzensguter Mann , Herr

Dr . med . Rudolf Wiencke
Chefarzt i . R .

na di langem schwerem . Leiden ent¬
schlafen .

'
.

x Martha Wiencke , geb . Gieskes
Wiesbaden ' Fritz - Reuter -Straße 2.
Die Beerdigung fand in aller Stille
statt . Von Beileidsbesuchen bitte ich
absehen zu wollen .

Frauen für leichte
Arbeiten gesucht .
Bilse , Bismarck¬

jing12 ; 1._________Stundenfrau , 3ma ]
wchtl . 2-3 Std . ges .
Bülowstr , 10, 2 r .

Stundenhilfe gesucht
2X wöchentl . . 2 b .
3 Stunden Kaiser -
Friedr .-Ring 48, 3.

Hausgehilfin einige Zimmer ,Maie wöchentlich '
gesucht Hegel - 1
straße - 9 , bei der ;
Hildastraße Tele -

Wirtschafterin , zu¬
verlässig u . tüchtig
zur Führung eines
frauenL Haush . ges .
G 751 TV.

Danksagung / Für 'die vielen Beweise I
herzlicher 'Anteilnahme , sowie für die -
Kranz - und Biumenspenden sage ich
allen , die meinem lieben Sohn zur
Seite standen , meinen herzlichen Dank .

Karl Schmidt , Nerostraße 39
Wiesbaden , den 6. Mai 1943.

Biete guterh . Liege¬
stuhl gegen mod . j
guterh . 2teil . Dam -
Badekostüm , zu
tausch . T 739 Ty .

Gartenschirm gesucht
tausche dagcg .Hern -
briefel (Salamand .) ,
Gr . 43 , g . erh ., od .
Worpsweder Sessel : i
all . aus gut . H^ use .
I, 748 TV.

.. " D .- Sommersduihc .
Angebote * Gr . 5, g. erh . I

m 2 Bett . " zu vm/2 Damen - Pullover ,
Moiitestr . 37 , 3 1. mit langen--- - — ।Aermeln , weiß u .

dunkelblau , gut er¬
halten , je 20 Mk .
Adr , im TV, Ba

Wbd . - Bierstadt , Ohlich ,
Taunusstr . 25, P . . straße 36,

gegen ähn - l
eine ! llchc *n Wiesbaden1

“ ■ t 'miebung .
'

Ang . '
2” L 752. TV. i

Kassiererin , zuver¬
lässig K für nach¬
mittags , evtl , auch

“
guT

'
tV " *' runde

A l,
'

TV
8 “ I Durdlm . 6C- 70 ges ,IV ' | Tel , ^3332.

'

Kraftfahrzeuge aller
Art kauft unge -
sdiätzt Autover¬
wertung Franz Ott ,
Mainzer Str . , gegen¬
über Germania -
brauerei l irYziger

Wohnungstausch , Geboten in Vorort vonKassel schön gelegene 4-Zim .-Wohnung
Gesudir im Taunus 3-Zim .-

Wohnung mit Balkon u . evtl , Garten -
anteil . Anfr . u . K A 11112 an Ala Ah -
zeigen -Gesellsdiafj ‘ mbH .. Kassel

, , । gegenstände jed . Art kauft : E. Klapper ,gutem Hause ge- Kunst - u . Ausstellsale . Webergasse 37 ,sufllt , s 578 TV. , Telefon : s627 ____

Biete Zinkbadewanne
geg . Lederschulranz .

Mannes , Gr .
gegen gutes

Anzus . von

für gz. Tage , für
hadengeschäft gesJ _ ___ o_____
D 722 TV. 1 mehrmals wöchent -

Verletiungen im Haui .
halt , bei Gartenarbeit
im Beruf und beim Sport
durch Schnitte , Stiche ;
Risse , Bisse u . dgl . soll
man zur Vermeidung
von Entzündungen und
Eiterungen sofort mit
der bewährten Sepso -
Tinkfur desinfizieren .

In Apotheken und
Drogerien in Haschen

ab 55 Pfg . und
Tupfröhrchen zu
49 Pfg. erhättltch .

Globus 10.- Bert -
ramstr . 19, H. 3 r ,

Abendkleid , cleg
Silberbuntspitze .̂

Preise von 65 bis A .75?- ,12 .__ ___
c - it i_ ^ äter S-Zimmer - Wohnnn «
Sdiwalbach . Str . 41 i sonnig , Hih ..

2-Zimmcr - Wohnung Stadtmitte , g

Akkordeon , seht
schön , gut erhalt . ,
120 Bässe , 650 Mk .
Adr , im TV. Bp

Metall -Kinderbett ,
weiß , 25.- , Sprung »
rahmen 10.- , Pumps
(Gr . 39) , m . hoh .
Absatz , gut er¬
halten , 8.- . Adresse
im Tagbl .-Vl, Bu

Federbett , klein
sehr gut , 95X80 .
für 30 Mk . Ruff ,
Rothstraße . 24.

Küdienschr .20,- ,Tisch

Suche sch . Puppen - i
wagen . Gebe Hand - '
arbaitsdeckc oder ,
Mäddienmantel ( 10,
bis 12 Jahre ) ,
alles gut erhalten *
Telefon 25186 !

Das Schwerste , was uns tref¬
fen konnte , hat uns getroffen .
Bei den schweren Abwehr -

kämpfen westlich Charkow erlitt mein
über alles geliebter , guter , treuer
Mann , unser hoffnungsvoller , unver¬
geßlicher , braver Sohn , mein lieber ,
guter Bruder , unser geliebter . Lebens¬
froher Schwiegersohn , Schwager und
Onkel . Regierungsrat

Albert Marx
Oberleutnant und Kompanieführer

in einem Gren .- Reg .
den Heldentod .

In tiefem , unsagbarem Leid : Loni
Marx , geb . Hammen , Albert Marx
und Frau , Lina geb . Sdjuy , Franz
Erbauer und ' Frau , Herta geb .
Mfcrx, Familie I . B. Hammen , Farn .
M. Sassmann , Familie Dr . Ferdi
Bäcker , cand . med . Hanns Hammen ,
P* hrebel

Liser a . d . Ruhr , Wiesbaden, • Berlin ,
S*. Pölten/Ostmark .

IVon
Beileidsbesuchen bitten wir höf¬

lichst abzusehen .

l, ___ Sdilafzimmer , kpl . .
Lil .

" 8U‘ erhalten , sofort !

ZU- 1
Mk .

Bd

Brautkleid mit Zu¬
behör , Gr . 44, g. c .
zu kaufen od . leih ,
ges . Seerobenstr . 11
Hth . Part , Stengel .

D.- Som .- Mantel Gr .
50, nur sehr gut
erh . , ges . , geb » gut
erh . Gehrock,Lager -
mantel od . Photo -
Appardt . Adr . im

^Tagbl .- Verl . Bm

D.- Pelzmantel (42) .
gut Li-h . . 700vMk
Anzus . v . 5-7 Uhr .
Adr , im TV. Eh

K.- Drei - i
rädchen , K.-Schuhe, !
Gr . 27, gut erh . .

'
'
geg . K.- Sport wagen '

Bett , mögl . mod . ,
gesucht 1. 728 TV.

Schlafzimmer , kpl . ,
modern . gesucht .
B 752 TV.

Zimmer , gut möbl . ,
sonnig , zu vermiet .
Rüdesheimer §tr
Nr . 27, Part , rechts

Zimmer , gut möbl . ,

#
Danksagung . Für die herz¬
liche Teilnahme dutdi Wort
und Schrift zum Heldentod

unseres lieben , unvergeßlichen Günter
Edler , Grenadier , sagen wir hiermit
unseren innigsten Dank .

Frau Julie Edler nebst allen
Angehörigen

Hermannstr . 4

Mittag an 3 oder
mehr Werktagen ge-

; bucht . Vorst . 9-15
[ od . nach 18 Uhr
।K.- Fr .- Ring 11, 1 r
1 Küchenmädchen .

। Zimmermädchen .
Hotel , „2 Böcke “ .

sofort gesucht . Eduard Elsner , Wiesb .-
Erbepheim , Wiesbadener Straße 47. x Nr ?6 Tel

°
31719

Kontoristin zur Telefonbedienung f. halbe - ~ :
Tage ges . Angebote A 314 TV.

Zimmerpflanz . , einige
größere grüne ges .
Tel , Ang . 25936.

10 Blumenkäst . aus
Holz od . Ton ges .
Tel . Ang . 25936.

Damen - Pelzmantel ,
mod .. gut erhalt . ,
wenn mögl br . ,
Gr . 46, für schl .
Figur . 1500-2000 M.
gesucht . S 739 TV,

Frühjahrs -Mantel ,
Gr . 40-42 , gut erii .,
ges . D 752 TV.

। .Wohn - u .
Schrankgrammoph op , kompl . .

! reparaturbcd 25.- 1 hand . >;
Fernruf .^ 3332. ’ gesucht .

Zim . , mbl . , von Be¬
rufs tat . Herrn sof .

।ges . M 723 TV.

Hausgehilfin , zuver¬
lässig u . kinderlieb
gesucht . Telefon .
Angebote 25936 .

Hausgehilfin a . Frau
für tagsüber in Ge¬
schäftshaushalt ge¬
sucht . Tel . 22494.

i> 753 TV Telefon 28089,

Wiesbaden ges . , gl . Staate .
Tauschwohnung in L 749 TV

/ Holstin ) . Suche __- - -- i mit Zubehör , biete

2—3-Zim .-Wohnung
mit Heiz , und Bad ,
Mietpr . b . 100 - ges .
Biete ^ Vz-Z .- W. in
Vorort , Mietpreis
45, - , L 741 TV.

Lebensmittelgroßhandlung sucht sofort od .
später zuverläss . u . ehrliche Lageristin
Jos . Münstermann , Oranienstraße 54 .

Alt . wcibl . Kraft mit kaufm . Kenntnissen
zum Verkauf im Laden sowie leichten
Arbeiten für ganze oder halbe Tage so¬
fort oder später ges . Blumenkunst Else
Sturm Wwe . , Taunusstraße L.

tiiiaiucu im Dcwciuenmj , uie Bart . , Bismarckring ,
an zuverlässiges Arbeiten gewohnt und §CS- 2- Z.- W. zu t ." -T! » " ■ - Näh . bei Erb , Bis -

Wascht . m . M. u .
Spiegel 30.- . Bett¬
stelle m . Metall 40.
Freitag von 19 bis
20 Uhr . Aßmann .
Bieichstr . 31, 4.

Sitzbadewannc , weiß
cmäill ., 25.- , elekt .
Zuglampe 25 Mk .
Zietenring 13, 4.

Eß - u . Herrenzim .-

Putzfrau , sauber . Flügelstimmcr

D .- Sommcr - Mautcl ,
leicht . , g.1 erh . , od .
Komplet , Gr . 44/46 ,
gesucht . F 748 TV.

Gabardine . - Ueber -
zieher oder heller
Regen - Ueberzieher
für stäkere Figur ,
alles gut erhalten ,
ges . Fv 752 . TV.

FräuL , geb . . bishenJIau ^meii
Stütze sudit selbst ^ Wohng .

I Wirknng ^kr in gt
1 Hause . W 733 TV.

Vorzust . von 9— 11
Putzfrau , alt ., 2-3X

wöchentlich einige
Stunden gesucht .
Erathstr , 3, 2.

Frau zum Putzen d .
Praxisräume für
tägi . 3 Stunden od .
2—3mal wöchent¬
lich J/s Tage ges .
Dr . Lehnert , Tau -
nusstiaße 5.

Putzfrau , sauber u .
zuverlässig , täglich
morgens für 3 Std .
gesucht Wiesbaden ,
Oranienstr . 54 .

Bett , kompl ., saub .
nur aus gut . Hause
gesucht . T 732 TV.

Doppel - , ev . Efnzel -
Schia'fzimmer , kpl .,

Sportschuhe . Gr .39.
erb . , geg . cbens .’ hohe Kinderstiefel ,' Gr . 31. B 754 TV.

iSfor gut erb und
Übergardine tür gr .
Fenster , 170/280 , zu
ant . Zimmer pass . ,
gesucht . Telefon .
Angebote 25936.

Herre .n- . Damen - u .
Kind .- Stiefel , auch
reparaturbedürftig ,
gesucht . Röder ,
Frankenstr . 4.

Kinderschuhe . Größe
23, gut erh . , ges .
Rosenstr . 8 , Part .

Mädchen -Lederschul -
ranzen gesucht . —
H 741 TV.__

Lederkoffer , Größe
etwa 100X50X15
cm, gut erhalten ,
ges . H. Hamacher .
Hochheim ajn Main
postlagernd _ .

Koffer , mitt ! Größe
gesucht . S 751 TV

Handkoffer ,
‘sehr e .

erh . , 80X 50, auch
kleiner • gesucht .
L 753 TV.

Seide , gut erhalt . ,
geg . guterh . DainT-
Halbschuhe , Gr . 39 ,
za tauschen Bleich -
straße 42 , 3 Iks .

Tausche erstklassige
Fliegeruniform mei -

150 Mk .. Abend - !1__ • - -- ---
kleid , cleg . schwz w 730 TV.________>
Perlen . 150 Mk .,,Radio , gut erhalten ,
hellblauer Seiden - t

Gemüse - , Sellerie -
u . Tomatenpflanzen
verk .

"Ritzel , Platt
Str .172. Verkaufsz :
nur v . 16—18 Uhr .

Gemüse - u . Salat¬

gleicher Größe . . —
Telefon 21665___

Biete Paar Herren -
Wildleder - Halbsch .,
gut erh ., grau . Gr .
44/45 , suche ebens .
Herren -Halbschuh e,
Gr . 43 . - br .- weiß ,
Tel . 24643.

^ erkäufer (in ) , . zu¬
verlässig , für Zei¬
tungskiosk sofort

•gesucht . Vorstellung
erbeten bei Fritz
Gerhardt Luisen -
straße 16.

Spiegel u . Nacht¬
schränkchen , zus .
160.- rund 1Wohn -
zimmertisdi . mit
4 Stähl . 50 Blum .-
Ständer , Schlosser -
arb . , 10 Gipsfigur
(Weinle $erin ) mit
Ständer 10, Polster¬
sessel mit hoher
Backenlehne 15.- ,
a . g. e. Adr . TV. Bn

Gartentisch , rund .
weiß , für 7Y Mk .
Telefon 28836.__

Sofa 30 Mk . Anzus .
10-12 . Adr . TV. Aw

Zwei Schneiderbüsten
ä 3 Mk . Adelheid -
straße 101, Hth . 2

Kindeiwagen , gut er¬
halten , m. Riemen¬
federung , Gummi¬
rädern u . Matr . 45 .
Abends nach 7 Uhr .
Adr . im TV. BbMädel , intelligentes ,

als Anlernling für
Photolabor stellt so¬
fort ein Photo -
Lückefett , Taunus -
straße 6.

Hausschneidei in für
Damen - u . Mäddi .-
Garderobe einmal
je . Monat gesucht .
Tel , Ang . 25936.

Schneiderin für ins 1
Haus zum Nähen !
gesucht .. G 741 TV.

Frau oder Fräulein , .zuverl ., tücht ., für !
kleine Näharbeiten
u. Flick , cd . Haus -
sdmaiderin gesucht .
W 742 TV.

Kinderwagen , g . erh .
gesucht Wiesbad .-
Biebridi . Borkholder
Str . 5, 2. Gerlach .

Gasherd , 1—2flam . ,' ges . Cafe Schadt -‘
Bleichstr . 32.

Wir suchen sofort
für unseren Restau¬
rantgeschäftsführer ,
für eine Serviererin
je ein freundlich
eingerichtetes Zim .
Hotel Metropole -

.Monopole Wiesbad .
Zimmer , groß , leer ,

bzw . 2 kleine ges .
K 739 TV._________

Zimmer , groß , leer ,
mit Kodigelegenh .
von Ehepaar ges .
B 722 TV.__ _

Zimmer , leer , sonn .,
heizbar , von ält .
Dame gesucht , am

Zim .-Wohnung miti 11 sdion u . frei
Heiz , in Worms k . Siegen , neu zeit ) .

Tausch gegeben ! .-'■Zimmer - wohnung
den . D 749 TVJ in verkchrsgünst .

Wohnung , abgcsdil . .
möbl . , von jungem
Ehepaar gesudit .
Wäsche vorhanden .
Angaben erbet , an
D . 13 Pförtner der
Regierung . ________

1»Zimmer - Wohnung
mit Abstellraum o .
Keller ; oder ab¬
geschlossene Teil -
wohnung in gutem
Hause , z . 1. Juni
gesucht , M 728 TV.

Kinderwagen , guter¬
halten am liebsten
Korbwag . , aus gut .
Hause ges . Ang .
E 716 TV ___

Kinder - Sportwagen
sofort oder später
ges . sowie Baby¬
kleidung bis zu
2 Jahren all . gut
erh . E 723 TV.

Kinder - Sportwagen
gut erhalt . Korb --
wagen bevorzugt ,
ges , L 744 TV.

Kindersportwagen ,
gebraucht , geswlkt
Ä 320 TV.________

Kinder - Puppenwagen
fcchön, guL gesucht .
M 744 TV.

Einige Oelgemäide ,
2 Akte , modern ,
80- 375 M . Gummi¬
baum (2,10 m) . 45 .-
Ges . guterh . Dam .-
Rad . D 735 TV.

Oelgemäide (Hcrbst -
lapdschaft ) , 1X1,20
Meter gr .) 450 Mk .
Adr , im TV. Bf

ges . Tel . 25739 od
F 750 TV.__

Couch u . leicht . D .-
Mant .. 48 . g , erh . ,
gesucht . M 747 TV

Herrenzimmer und
Klavier gesucht .
J . Hipleh , Mainz ,
Kästrich 1.

Teilwohuung , getr . [Zimmer , möbl . oder
Küchenbenutz . er - leer , mit Ofen « <.
wünscht , für Frau Licht sof . gesudit .
u . 3jahr . Kind ges ! H 735 TV.
H 73̂ TV,____ Zimmer , möbl ., von

Zimmer und Küchej Sdiaffnerin . gesucht .
Nähe Kellerstr . ges . L 750 TV.
M 748 TV.____ iZimmer , möbl . , von

Bettisch (Kranken -
tisch ) ges . Machen¬
heimer , Ellenbogen¬
gasse Nr . 2, 1. St .
Tgl. 22324.__________

Liegestuhl .gesucht .
Kais .-Friede ?R .66,2

Eissdirank gesucht .
H 730 TV.

Tee -Service gesudit .
L 739 TV.

od . kl .Fleisdimasch .
M 738 TV.

Gebe Frauenschuhe ^
schwz . , mit Blodc -
absatz , g . ef . 441/s ,
geg . ebens . Gr . . 42

*
br . Form . Ferner
Sportsditrhe . braun ,
gut erhalt . ,

’
Gr . 38,

geg . eleg . Straßen¬
schuhe , Größe 381\
bis 39. Adresse im

Wir suchen zum Reinigen unserer de - ^ eeucht
“

Scbönr
” 8

iBie,e in Frankfurt
folgschafte - u . Büioräume eine tüchtige . Zim .-WohnunT mit sdlön

heile Hm . - Leder - / csuch .
Haudsch . 10.. . Bcs 1 307 11-3 u.6-8.Adr .TV.Bv .

A 307 1

H.-Halbsdmh . ,schwz .
Gr .43, sdimaleForm
S. crh . . . geg . ebens .
D .- Halbschuhe , Gr .
41 . zu tausch ges .
Uhle . Bleicher 15.
Hth . : Jk »__

Biete H .- Schnürsdi .,
(43) , gut erhalt .,
suche ebens . dunkl .
Fra û .- Mantel . Adr .
Tagbl .- Verl , Ax

Sportschuhe , gut er¬
halten , Gr . 39 , geg .
gut crh . Sommer¬
kleid , Gr , 46/48 .
H 722 IV .

Hochzeits - Anzüge zu
verleih . Mauritius -
str , 9 b. Riegler .

Wer stopft Handtuch ,
mit der Maschine .
B 739 TV.

t 2 schöne Zimmer , in
. ruhiger Lage , von
- jg . Kaufmann sof .
I od . bald als Unter -■ Mieter , mögl . mit
. Bad u . Telef . ges .' K 751 TV._________

2 Zimmer , leer , mit• Herd , bis 15. Mai
: gesucht . H 750 TV.
, Zimmer , möbl . , mit

2 Betten sofort ge-
sucfat - - S 746 TV.

Zimmer , möbl . mit
. Frühstück u . Küch .-Benutz . a . Abend ,
i mögl . NäheWilhelm -

straße zum 1, 6 .
ges , Renata von

Lehrling , weiblicher ,
v. hiesiger Kohlen¬
groß - und Klein -
nandlung , möglichst
mir Handelsschul¬
bildung , gebucht .
W 747 TV

Ladenhilfe , tüchtige ,für Backeiei , sofort1
gesucht . Kirchgassc‘Nr . 43, Büro 1.

' Toiletteneimer ges
Tel , 23180.___

।Indusrie -Konserven -
flaschen gesucht .
Konssrvenhvius
Weicker . Köln a Rh .
Duffesbadi 24.

Rechenschieber ,
Zeidienbrett u .Reiß¬
zeug für Studenten
gesucht . D 751 TV.

Teppich , gut erh . ,
ges . H. Schnabel .

. Mainz . Stiftstr . 12
Teppich , 3X4 m , g.

erh . , bis zu 750 M .
gesucht . M Koch.Wilhelm inenstr . 6

Papagei - Bauer , evtl ,
auch mit Papagei
gesucht . L 735 TV.

Heizapparat , elcktr .
für Frisier -Brenp -
Eisen ges . Gustav
Seybold , Wörthstr
Nr . 5, h .l , T .-2343S

Für Aquarien .
Wasserpflanz . , rote
Spitzhornschnecken
und Cupies zu vk .
Adr , im TV. Au

Schaufensterscheibe .
l,20X2 '

.35 m , riiit
Rahmen und " Roll¬
laden SO.- zu verk
E. Becker , W.- Dotz¬
heim, * Wiesbadener
Straße 32.

1—2- Zim .- Wohnung ,
mögl . mit Bad , cd
gleichgr . Teilwohng
m . Bad u . .Küchen¬
benutzung gesucht .
T 748 TV.___

2-Zimnicr - Wohnung ,
schön , Vorderhaus ,
sofort gesucht . —
L 745 TV.

25 M. Adr . TV. Bg
Woll -Kostüm , eleg .,
schwarz , gut erh . ,
auf Seide , Gr . 42 ,
80 Mk . 13'/ .- 15 u .
nach 19 U. Adolfs¬
allee 11. Gth . 2.

Gehrock - Anzug ,
schwarz , f . mittl .
Figur , 70 Mk . u ."Klappzylinder 8 M.
(beides gut crh .) -
Gr . Burgstr . 3, 2.

3 Strohhüte , schw . , .
3 u . 4 Mk. ,, klein . ]
braun . Hut 5 Mk .,
kl . Zimmereien m.
Rohr 6 Mk . , sdiwz .
breiter Bilderrahm .,
groß 5 Mk . . zwölf

Mansarde , heizbar ,
mbl . , mit Gas , von
anst .. berufst . Frl
gesucht . T 751 TV.

Drei Büro -Räume ,
in der Kirchgasse
gelegen , zu vermiet .
Telefon 20177.

Lagerraum , mögl , m .
kl . Büro für Ge¬
schäftszwecke sof .
gesucht . B 755 TV.

Suche abschließbaren
Abstell - Lagerraum
in Wiesbaden oder
Biebrich , ca . 40 b .
60 qm groß , evtl ,
auch Garage . —
Ruf 61528 .________

Taubenschlag zu
miet , gesucht , kann
auch eingerichtet
werden . L 729 TV.

Biete gut erhaltene
Kinderschuhe , Gr .
24 , suche eben¬
solche Größe 26 .
Rheinstraße 103. 2
Nur zw . 13- 15 Uhr .

Kinderschuhe , guter¬
halt ., Gr . 22. geg .
ebens . Gr . 23 zu
tauschen .gesucht .
Rosenstr . 8. Part .

Mädchen , 5-7 Jahre, ,
ges . K 749 TV.

'

Stundenfrau , 3ma !
wöchentl . je 3 Std .
vormittags gesucht .
Vorzustellen von 9
bis 11 od . 2-4 bei
Schwarz , Wilhelm -
straße 58 , 3._______

Stundenhilfe 3 bib
4 Std . vorm . ges .
Taunusstr . 13, 1.

Stundenhilfe , täglich
3—4 Stunden vor¬
mittags ges . Karl -
str . 15, 2 . Stock .

Stundenhjlfe , auch
ältere , mehrmals
wöchentlich , Zeit
nach Vereinbarung ,
gesucht . Hesse ,
Klopstockstr . 11. U

Fran , sauber u . zu¬
verläss . ,- tägl , vor¬
mittags 2 b . 3 Std .
zum Kartoffelschäl .
u . Spülen gesucht .
Gasthaus ,,Stadt
Biebrich ” , Albrecht¬
straße 9 . 1.

Gasherd mit Back¬
ofen gesucht , evtl .
Tausch '

gegen H .-
Armbanduhr oder
H .-Schuhe , Gr . 40 ,
gut erhalt . Claas ,
Friedrichstr . 9, 1.

Kleiner Ofen oder
Herd gesucht . Ang .

E 754 TV._______
Gießkanne , groß od .
Mein , gesucht . An-
geb . K 742 TV.
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